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     London 
    Wien
   Irland    
  Baltikum 
 Sevilla
Mexico

      El Rocio 
     Lissabon 
    Prag 
   Krakau
  Monte Cassino
 Montenegro usw.

Den Glauben neu erleben...



Daten Tg. Pilgerziele                                                                                                                           Seite Nr.
17. – 19. März 3 Elsass: St. Odilienberg – Strassburg – Masevaux, Passionsspiel 5

18. – 24. März 7 Medjugorje (Maria, Friedenskönigin) – Trsat (Schwarze Madonna) - Monte Berico 6

27.3. – 1. April
(Ostern)   6 LOURDES (hl. Bernadette) - Ars (hl. Jean M. Vianney) - Viviers (hl. Ch. de Foucauld) 7

1. – 7. April
(Osterwoche)   7 S. Giov. Rotondo (hl. Pio) – Cascia (hl. Rita) – Monte Sant’Angelo – Loreto – 

Assisi (hl. Franziskus, Klara, Agnes, sel. Carlo Acutis) - Manopello 8

13. – 20. April 8 Lourdes Schweizer Wallfahrt – Nevers (hl. Bernadette) – Rocamadour –   
Paray le Monial (Herz-Jesu, hl. Margaretha Maria Alacoque) 9

5. – 10. Mai 
(Auffahrt) 6 Ewige Stadt ROM z.Z. Vereidigung Schweizergarde, Vatikan - Assisi (hl. Franziskus, Klara) 10

18. – 21. Mai
(Pfingsten) 4 Goldene Stadt Prag (Moldau Schifffahrt, Prager Jesulein, hl. Nepomuk) – 

Svata Hora (Heiliger Berg) – Altötting (Schwarze Madonna, hl. Br. Konrad) 11

27. – 30. Mai
(Fronleichnam) 4 Schwarzwald: St. Blasien (Dom) – Freiburg im Breisgau (Münster) – 

Hüfingen (Feierliche Prozession mit Blumenteppich) - Kloster St. Märgen 12

1. – 3. Juni 3 Marienfried – Birnau (Basilika) – Maria Vesperbild  mit MFM 13

10. – 14. Juni 5 Bologna (Nachbildung der Hl. Stätten Jerusalems) – Padua (Antoniusfest) – Venedig 
(San Marco) – Monteortone (Lourdes Venetiens) – Monselice 14

22. – 29. Juni 8 Medjugorje (43. Jahrestag) - Zadar - Maria Weissenstein Südtirol 15

8. – 17. Juli 10 England - Irland auf den Spuren des hl. Patrick: Canterbury - London - Dublin - Belfast - 
Marienwallfahrtsort Knock - Lough Derg - Armagh - Birmingham (hl. John-H. Newman) 16

1. – 4. Aug. 4 La Salette (Lichterprozession) – Turin (hl. don Bosco, hl. Domenico Savio) - Annecy 18

29.7. – 4. Aug. 7 Châteauneuf de Galaure Exerzitienwoche (Marthe Robin)             19

10. – 21. Aug. 12 Baltikum mit Kirche in Not (ehem. Papstreise Joh. Pauls II.) Riga – Aglona – Siluva – 
Berg der Kreuze - Vilnius - Danzig - Lichen (Polnisches Lourdes) - Bamberg (Kaiserdom)  20

8. – 15. Sept. 8 S.G. Rotondo (hl. Pio) – Cascia (hl. Rita) – Pietrelcina – Mt. St. Angelo – Loreto – 
Mugnano (hl. Philomena) – Monte Cassino (hl. Benedikt) 22

14. – 19. Sept. 6 Wien Maria Namenfeier (Stephansdom) – Mariazell (Basilika) – Linz, Pöstlingberg – 
ULF v. Maria Schutz (Wallfahrtskirche; hl. Bründl) 23

23. – 29. Sept. 7 Lourdes – Nevers (hl. Bernadette) – Rocamadour – Ars (hl. Pfr. Jean M. Vianney)
Paray le Monial (Herz-Jesu, hl. Margaretha Maria Alacoque) 24

27.9. – 3. Okt. 7 Polen: Krakau, Stadt der Könige (Kloster Lagiewniki, hl. Faustina) – Tschenstochau 
(schwarze Madonna) – Konnersreuth 25

6. – 18. Okt. 13
Fatima (hl. Francisco, Jacinta) – Santiago de Compostela (hl. Jakobus) – Sevilla – 
Valencia - El Rocio (Marienheiligtum) – Lissabon (Cristo-Rei, Hieronymuskloster) –
Montserrat - Loyola (hl. Ignatius) – Nazaré – Avignon - Burgos

26

22. – 30. Okt. 9 Medjugorje – S. Giov. Rotondo – Loreto - Bari (hl. Nikolaus) - Montenegro -
Kotor (Bucht der Heiligen)  – Marieninsel Skrpjela – Herceg Novi (hl. Leopold M.) 28

7. – 10. Nov. 4 Padua (hl. Antonius, Leopold) – San Martino Schio (hl. Bakhita) - Caravaggio 30

30.11.-2. Dez. 3 Altötting Weihnachtsmarkt (Alpenländisches Weihnachtsoratorium mit Hans Berger) 
München (Weihnachtsmarkt; sel. Rupert Mayer) 31

Änderungen vorbehalten - beachten Sie unsere Homepage: www.drusberg.ch

Drusberg Reisen AG, Pilger-Reisebüro, Benzigerstr. 7, 8840 Einsiedeln, Tel. 055 412 80 40
Da wir die Zimmerkontingente im Voraus festlegen müssen, sind wir für Ihre frühzeitige Anmeldung dankbar. 
Bei schriftlicher Anmeldung senden Sie uns bitte Name, Postadresse, Tel., Handy, Mailadresse, Geb.-Datum, Reiseziel und Zimmer.     

Liebe Pilgerinnen und Pilger

Papst Franziskus ermuntert zum Pilgern, um die Barmherzigkeit 
Gottes zu erleben:
«Die Pilgerfahrt zu Heiligtümern ist ein klarer Ausdruck des Vertrauens in 
Gott. Pilger tragen in ihrem Herzen ihren Glauben, ihre Geschichte, ihre 
Freuden, Ängste, Hoffnungen und persönlichen Gebete mit sich. 
Ich denke dabei an die biblische Geschichte von Anna, der Mutter des 
Propheten Samuel. Sie ging traurig, aber auch mit demütigem Vertrauen 
zum Heiligtum von Silo, um Gott um die Gabe eines Sohnes zu bitten. Dort 
erhörte der Herr ihr Gebet und erfüllte ihren Wunsch (vgl. 1 Sam 1,12-17). 
In den Heiligtümern begegnet uns die zärtliche Liebe des Vaters, der sich 
aller erbarmt.»

Er sagte zu einer Gruppe von Pilgern: «Ich hoffe, dass diese Pilgerreise euch 
hilft, wie Maria zu sein: missionarische Jünger, die durch die Begegnung mit 
dem Herrn verwandelt werden, um seine Gegenwart, sein Mitgefühl und 
seine Liebe zu bezeugen.» (Papst Franziskus, 17.11.23)

In Vorbereitung für das Heilige Jahr 2025 und die Öffnung der Heiligen 
Pforte im Dez. hat Papst Franziskus für 2024 zu einem Jahr des Gebets 
aufgerufen, insbesondere, dass Frieden in der Welt einkehren kann. 
Er bittet, „das Gebet zu intensivieren“, um „dieses Ereignis der Gnade gut zu leben und die Kraft der Hoffnung Gottes zu erfahren.“

Wir freuen uns, Ihnen das neue Exemplar „Pilgern & Kultur 2024“ 
zuzusenden und Sie bald im Car willkommen zu heissen.
    Herzliche Grüsse 
    Pilgerreise Team mit Familien Schelbert

Drusberg Reisen AG, Benzigerstr. 7, 8840 Einsiedeln, Tel. 055 412 80 40,  im Febr. 2024
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Cascia - Roccaporena 2023



ELSASS - Masevaux eindrückliches Passionsspiel

St. Odilienberg - Strassburg
hl. Odilia - Patronin der Augenleidenden

Dienstag, 19. März (Josefstag)
Fahrt nach Strassburg. Besuch des Münsters, 
Führung, Aufenthalt in der Altstadt. Mittag-
essen fakultativ. Nachmittags Heimfahrt an 
unsere Ausgangsstationen zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 475.-  
inkl. Führung in Strassburg, exkl. Mittagessen
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 75.-
inkl. Eintritt Passionsspiel 
(Variante Tagesfahrt Masevaux Fr. 98.- inkl. 
Mittagessen, Eintritt. Bei genügend Interesse)

Mit geistl. Leitung

Sonntag, 17. März
Fahrt über Basel ins schöne Elsass. Am Fusse der 
Vogesen bei Mülhausen erreichen wir das male-
rische Städtchen Masevaux, hl. Messe.
Nach dem Mittagessen im Schauspielhaus be-
ginnt um ca. 14:00 das Passionsspiel. 
Es wird seit 1930 alljährlich vor tausenden von 
Zuschauern jeweils sonntags in der Fastenzeit, 
in deutscher Sprache aufgeführt. Man wird 
vom Spiel mitgerissen und erlebt das Leben, 

Leiden und Sterben 
unseres Erlösers auf 
eindrückliche Weise. 
Die Darsteller wollen 
nicht geschickte Thea-
terspieler, sondern 
einfache Christen sein, 
welche die Leidens-
geschichte des 
Herrn miterleben 
und in den Herzen die 

Liebe zum Heiland vertiefen möchten. 
Nach dem Spielende ca. 19:00 Abendimbiss. 
Anschl. Weiterfahrt über Colmar zum Wall-
fahrtsort St. Odilienberg. Zimmerbezug für 
2 Nächte im Pilgerhotel ca. 22:00 Uhr.

Montag, 18. März
In der Odilienkapelle ruht die hl. Odilia. 
Hier betete der hl. Papst Johannes Paul II. und 
segnete das Elsass. Im Klostergarten ist die 
Tränen- und Engelkapelle, wo Odilia für das 
Seelenheil ihres Vaters gebetet und Tränen ver-
gossen hat. Die Kapellen und Kreuzgänge sind 
wundervoll mit Gemälden ausgeschmückt, mit 
Motiven aus dem berühmten „Hortus Delizia-
rum“ aus dem 12. Jh. Hl. Messe. Möglichkeit 
für einen Spaziergang hinunter zur Odilien-
quelle. Hier waschen sich die Pilger die Au-
gen und haben schon Linderung oder Heilung 
erfahren. 

St. Odilienberg / F
Die Klosteranlage St. Odile, ist ein bedeuten-
des religiöses Zentrum und ein vielbesuchter 
Pilgerort. Die Schutzpatronin des Elsass und 
Namensgeberin des Berges, die hl. Odilia, 
lebte von 660 bis 720 n. Chr. Sie wurde in 
Obernai als Tochter des elsässischen Her-
zogs Etticho und der Merowinger Prinzessin 
Bereswinde geboren. Da sie blind zur Welt 
kam, wollte ihr gewalttätiger Vater sie töten 
lassen, aber die Mutter brachte das Kind in 
Sicherheit. Nach ihrer Taufe 672 konnte Odi-
lia sehen. Sie kehrte in die Burg ihres Vaters 
zurück, worauf ihr Vater sich versöhnte und 
ihr die Burg überliess. Um 680 gründete sie 
das  Kloster Hohenburg/Odilienberg, dessen 
erste Äbtissin sie wurde. Die Verehrung der 
Patronin der Augenleidenden und die 
Wallfahrt zu ihrem Grab verbreiteten sich 
seit dem 9. Jh. in weite Teile Europas. Am 11. 
Okt. 1988 betete der hl. Papst Johannes Paul 
II. hier und segnete das Elsass.

St. Odilienberg

Strassburg

17. - 19. März   3 Tage

Masevaux

St. Odilienberg
Strassburg
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Flüge                                                                                                                                                   Seite Nr.
11. – 18. Mai
13. – 20. Sept. 8 Medjugorje, Maria Königin des Friedens 19

31.8. - 6. Sept. 7 Medjugorje   mit Bless Missionswerk

5. – 11. Okt. 7 Medjugorje Jugend- und Familienwallfahrt (als Alternative zum Car)

4. – 18. Nov. 14 Mexico Guadalupe (hl. Juan Diego) – Cuernavaca – Puebla (Rom Mexicos) – 
Tlaxcala Jungfrau v. Ocotlan    >> Melden Sie bitte Ihr Interesse! 30

Weitere Fahrten
6. - 13. April 8 Medjugorje Jugend- und Familienwallfahrt  mit Canisi-Firmkurs 

6. – 17. Mai 12 Fatima – Santiago de Compostela – Montserrat  mit Bless Missionswerk 19

29.7. – 4. Aug. 7 Châteauneuf de Galaure Exerzitienwoche (Marthe Robin)             19

29.7. – 7. Aug. 10 Medjugorje (Jugendfestival)   mit Catholix Tours

21. - 22. Sept. 2 Montichiari (Gebetsnacht Fontanelle) – Castiglione (hl. Aloisius v. Gonzaga) 19

4. – 12. Okt. 9 Medjugorje Jugend- und Familienwallfahrt   mit Bless Missionswerk

www.blessmissionswerk.ch

Bienenheimstr. 10 
6423 Seewen
041 599 23 03 

info@bless.swiss 

Bless Missionswerk für 
die Neuevangelisation.

Aglona 10. - 21. Aug.
Altötting 18.  - 21. Mai
 30.11.- 2. Dez.
Amiens 8. - 17. Juli
Annecy 1. - 4. Aug.
Ars 27.3.- 1. April
 23. - 29. Sept.
Assisi 1. - 7. April
 5. - 10. Mai
 8. - 15. Sept.
Avignon 6. - 18. Okt. 
Baltikum 10. - 21. Aug.
Bamberg 10. - 21. Aug.
Bari 22. - 30. Okt.
Belfast 8. - 17. Juli 
Birmingham 8. - 17. Juli 
Birnau 1.  - 3. Juni 
Bologna 10.  - 14. Juni 
Burgos 6. - 18. Okt.
Canterbury 8. - 17. Juli 
Caravaggio 7. - 10. Nov.
Cascia 1. - 7. April
 8. - 15. Sept.
Castiglione 21. - 22. Sept.
Châteauneuf d.G. 29.7.- 4. Aug.
Danzig 10. - 21. Aug.
Dublin 8. - 17. Juli 
El Rocio 6. - 18. Okt. 
England 8. - 17. Juli
Estland 10. - 21. Aug.
Fatima 6. - 17. Mai
 6. - 18. Okt.
Feldkirch 14. - 19. Sept.
 27.9.- 3. Okt.

Freiburg im Br. 27. - 30. Mai 
Guadalupe 4. - 17. Nov.
Herceg Novi 22. - 30. Okt.
Hüfingen Fronl. 27. - 30. Mai 
Irland 8. - 17. Juli 
Jakobsweg 6. - 18. Okt. 
Kloster St. Märgen 27. - 30. Mai 
Knock 8. - 17. Juli 
Konnersreuth 27.9.- 3. Okt.
Krakau 27.9.- 3. Okt.
La Salette 1. -  4.   Aug.
Lettland 10. - 21. Aug.
Lichen 10. - 21. Aug.
Linz 14. - 19. Sept.
Lissabon 6. - 18. Okt. 
Littauen 10. - 21. Aug.
London 8. - 17. Juli 
Loreto 1. - 7. April
 8. - 15. Sept.
 22. - 30. Okt.
Lough Derg 8. - 17. Juli 
Lourdes 27.3.- 1. April
 13. - 20. April
 23. - 29. Sept.
Loyola 6. - 18. Okt. 
Manoppello 1. - 7. April
Maria Namenfeier 14. - 19. Sept.
Maria Schutz 14. - 19. Sept.
Maria Vesperbild 1.  - 3. Juni 
Maria Weissenstein 22. - 29. Juni 
Mariazell 14. - 19. Sept.
Marienfried 1.  - 3. Juni
Marktl am Inn 30.11.- 2. Dez.

Masevaux 17. - 19. März
Medjugorje 18. - 24. März
 6.  -  13.  April 
 11. - 18. Mai
 22. - 29. Juni
 31.8.- 6. Sept.
 13. - 20. Sept.
 4. - 12. Okt.
 22. - 30. Okt.
Merazhofen 18.  - 21. Mai
Mexico 4. - 17. Nov.
Monselice 10.  - 14. Juni 
Monte Berico 18. - 24. März
 22. - 30. Okt. 
Monte Cassino 8. - 15. Sept.
Monteortone 10.  - 14. Juni 
Monte S. Angelo 1. - 7. April
 8. - 15. Sept.
Montichiari 21. - 22. Sept.
Montserrat 6. - 18. Okt.
Mostar 18. - 24. März
 22. - 29. Juni
München 30.11.- 2. Dez.
Mugnano 8. - 15. Sept.
Nevers 13. - 20. April
 23. - 29. Sept. 
Padua 10.  - 14. Juni
 7. - 10. Nov.
Paray le Monial 13. - 20. April
 23. - 29. Sept.
Passionsspiele 17. - 19. März
Pietrelcina 8. - 15. Sept.

Pöstlingberg 14. - 19. Sept.
Prag 18.  - 21. Mai
Puebla Mexico 4. - 17. Nov.
Riga 10. - 21. Aug.
Rocamadour 13. - 20. April
 23. - 29. Sept.
Roccaporena 1. - 7. April
Rom 5. - 10. Mai 
San Giov. Rotondo 1. - 7. April
 8. - 15. Sept.
 22. - 30. Okt.
Santiago de Comp. 6. - 17. Mai
 6. - 18. Okt.
Schio 7. - 10. Nov.
Sevilla 6. - 18. Okt. 
Siauliai 10. - 21. Aug.
Siluva 10. - 21. Aug.
St. Blasien 27. - 30. Mai
St. Odilienberg 17. - 19. März
Strassburg 17. - 19. März
St. Trudpert 27. - 30. Mai 
Svata Hora 18.  - 21. Mai 
Trsat 18. - 24. März
Tschenstochau 27.9.- 3. Okt.
Turin 1. - 4. Aug.
Vatikan 5. - 10. Mai
Valencia 6. - 18. Okt. 
Venedig 10.  - 14. Juni 
Vilnius 10. - 21. Aug.
Viviers 27.3.- 1. April 
Wadowice 27.9.- 3. Okt.
Wien 14. - 19. Sept.
Zadar 18. - 24. März
 22. - 29. Juni 

 Pilgerziele A - Z

Änderungen vorbehalten - beachten Sie unsere Homepage: www.drusberg.ch



Medjugorje - Zadar (hl. Simeon) - Mostar
Trsat - Monte Berico

Oase des Friedens 18. – 24. März   7 Tage

Geistl. Leitung: Don Philipp Isenegger (Bless)

Montag, 18. März 
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe 
(Mittagslunch aus dem Car). Weiterfahrt über 
Mailand, Verona, Venedig und das Friaul. Bei 
Triest erreichen wir Slowenien. Hotelüber-
nachtung.

Dienstag, 19. März (Josefstag)
Durch die kroatische Halbinsel Istrien gelan-
gen wir an die dalmatinische Küste. Oberhalb 
der grossen Hafenstadt Rijeka feiern wir die 
hl. Messe in Trsat, im Heiligtum der Schwar-
zen Madonna (Hl. Haus zu Nazareth). An 
traumhaft schönen Küstenabschnitten entlang 
(Mittagessen fak.), und am Rand des Dinarge-
birges vorbei, erreichen wir am Nachmittag 
Medjugorje. Bezug der Pension für 4 Nächte.

Mittwoch, 20. bis Freitag, 22. März
Für 31/2 Tage halten wir uns in Medjugorje 
auf. Möglichkeit zum Besuch der hl. Messen, 
Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit, Bestei-
gen des Erscheinungs- und Kreuzberges usw. 
Während dieser Tage fakultativer Ausflug nach 
Mostar.

Samstag, 23. März
Frühzeitige Abreise durch die teils steppenähn-
liche Hochebene des kroatischen Hinterlandes. 
Vormittags Ankunft in der auf einer Halbinsel 
gelegenen antiken Hafenstadt Zadar. Hl. 
Messe am kostbaren Reliquienschrein des hl. 
Hohenpriesters Simeon. Mittagslunch aus 

dem Car. Nachmittags Fahrt der herrlichen 
dalmatinischen Küste entlang. Hotelübernach-
tung an der slowenischen Grenze.

Palmsonntag, 24. März
Frühzeitige Fahrt durch Venetien, Richtung 
Gardasee, zum vielbesuchten Wallfahrtsort auf 
dem Monte Berico bei Vicenza. Hl. Messe 
und Mittagessen. Beeindruckt von den unver-
gesslichen Erlebnissen kehren wir durch den 
Gotthard nach Hause zurück.

Pauschalpreis Fr. 830.-
inkl. HP in Medjugorje 
zusätzlich 2 x Lunch, 1 Mittagessen inklusiv
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 140.-
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Zadar / HR
Die sehr interessante und malerische Altstadt 
von Zadar, von den Griechen mit dem Na-
men „Idissa“ gegründet und später von den 
Römern „Jadera“ genannt, liegt auf einer 
Landzunge an der dalmatinischen Küste. Wir 
besuchen zu Fuss die Kirche „Sv. Simun“ wo 
die Reliquien des Hohenpriesters hl. Si-
meon (Nunc dimittis) über dem Hauptaltar 
in einem Silberschrein aufbewahrt werden. 
Die Kathedrale von Zadar ist der hl. Anasta-
sia geweiht, in der linken Apsis befinden sich 
ihre Reliquien. Unter anderem sind römische 
Ausgrabungen und ein archäologisches Mu-
seum zu sehen.

Venedig
Rijeka

Mostar
Medjugorje

Zadar

Triest

Zadar (hl. Simeon)

Lourdes - Ars - Viviers
Spuren des hl. Charles de Foucauld

Ostern gemeinsam feiern ! 27. März - 1. April  6 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Erwin Keller

Mittwoch, 27. März
Fahrt in die Westschweiz, über Genf. Mittags-
lunch aus dem Car. Südwärts, der Rhône ent-
lang, erreichen wir bei Montélimar Viviers 
(Juwel des Mittelalters). Zimmerbezug im 
Pilgerhotel. Hier im ehem. Seminar wurde der 
hl. Charles de Foucauld am 9. Juni 1901 

zum Priester geweiht. Besichtigung des Mu-
seums. Hl. Messe, Nachtessen.

Hoher Donnerstag, 28. März
Fahrt dem Meer entlang über Narbonne und 
Toulouse, Mittagessen fakultativ. Nachmit-
tags Ankunft in Lourdes, Hotelbezug für 3 
Nächte. Abendmahlsfeier.

Karfreitag, 29. bis Karsamstag, 30. März
Aufenthalt am Gnadenort, Kreuzwegandacht, 
Karfreitags-Liturgie. 
Teilnahme am offiziellen Programm. Ro-
senkranzgebet, Beichtgelegenheit usw. prä-
gen das Pilgerleben. Aufenthalt bei der Grot-
te. Gelegenheit zur Benutzung des Wassers 
der Heilquelle. Osternachts-Messe.

Ostern, 31. März
Teilnahme an den Osterfeierlichkeiten. 
Nachmittags Fahrt über Toulouse, Carcasson-
ne, Béziers und Avignon ins Rhônetal. Hotel-
bezug und Nachtessen.

Ostermontag, 1. April
Über Lyon er-
reichen wir 
die Wirkungs-
stätte des hl. 
Pfarrers von 
Ars - Patron 
aller Pfarrer. 
Neben der Ba-
silika befindet 
sich das alte 
Pfarrhaus, das 
als Museum 
eingerichtet ist und besichtigt werden kann. 
Hl. Messe und Mittagessen. Mit unvergessli-
chen Eindrücken fahren wir über Genf in die 
Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 850.- 
(1x Lunch, 1 Mittagessen fakultativ) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 170.-

Hl. Bernadette - gezeichnet während einer 
Erscheinung - Jean Lecomte du Nouÿ 

(Kohlestift und Kreide, im Museum von Nevers).

Hl. Charles de Foucauld (Märtyrer)
Notre-Dame-des-Neiges wurde lange als das 
ärmste Kloster im Zisterzienser-Orden ange-
sehen. Darum betrachtete man auch deren 
Mönche als wahre Söhne des Abtes Rance, 
des Gründers der Trappisten. 
Gerade diese Armut war es, die den jungen 
Charles anzog. Aber Bruder Marie-Albéric 
(Ordensname) ist sein Kloster nicht arm und 
radikal genug. Er verspürt den Ruf des Herrn, 
auszuziehen in eine noch grössere Armut. 
„Man muss durch die Wüste gehen 
und in ihr weilen, um Gottes Gnade zu 
empfangen. Denn dort scheidet man 
alles aus, was nicht Gottes ist.“
„Ich muss mich denen schenken, die am 
verlassensten sind, denen die am wenigsten 
Seelsorger haben und im tiefsten Dunkel le-
ben...“ 

 „Meine Freunde, die Tuareg, sind 
trostreich und liebevoll... Ich möchte 
mich aber weit mehr mit ihnen be-
schäftigen, sie aufsuchen, ihnen mei-
ne ganze Zeit widmen können.“ 

Er lernte Tamahaq, die Tuareg-Sprache und 
schuf ein 2000-seitiges Wörterbuch, sam-
melte 800 Seiten Gedichte und Fabeln dieses 
Volkes.
Seine Forschungen zählen bis heute zu den 
wertvollsten der Afrikanistik. Während des 
1. Weltkriegs, der auch die Sahara nicht ver-
schonte, wurde er von aufständischen Senus-
si am 1. Dez. 1916 erschossen. Charles de 
Foucauld wurde am 15. Mai 2022 heiligge-
sprochen.

Lourdes

Viviers

LYON

Genf

Toulouse

Bordeaux

Ars
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Cascia (hl. Rita) - S.G. Rotondo (hl. Pio) 
Assisi - Monte Sant’Angelo - Loreto - Manoppello

Durch Umbrien, die Marken nach Apulien

Dornenstigma an der Stirne starb. In der Krypta 
sind die Spuren eines sehr eindrücklichen 
eucharistischen Wunders zu sehen. Diese 
Reliquie wurde dem sel. Simone Fidati 
anvertraut, der 1348 starb, seine Gebeine 
ruhen in der Krypta. Hier ist auch der Schrein 
der sel. Maria Theresa Fasce, die 27 Jahre 
lang, bis zu ihrem Tod 1947, Äbtissin des 
Klosters der hl. Rita war. Sie gründete mehrere 
bis heute bestehende Werke der Wohltätigkeit, 
wie das Spital, das Exerzitienhaus und das 
Waisenhaus. 
Über ein Teilgebirge der Abruzzen verlassen 
wir die interessante Bergregion und gelangen 
an die schöne Adriaküste. Mittagessen 
fakultativ. Am späteren Nachmittag erreichen 
wir das Gargano-Massiv und San Giovanni 
Rotondo. Hotelbezug für 3 Nächte. 

Donnerstag, 4. April
Hl. Messe, Besuch des Kapuzinerklosters 
mit der Sterbezelle des hl. P. Pio, Muse-
ums-Rundgang, Besuch der Kirche San Pio und 
der mit eindrucksvollen Mosaikbildern ausge-
schmückten Krypta, welche den Schrein des 
Heiligen birgt, der hier als mächtiger Fürbitter 
verehrt und angerufen wird. 

Freitag, 5. April
Freier Aufenthalt, Möglichkeit zum Kreuzweg 

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Ostermontag, 1. April
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe. 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand 
und die Po-Ebene überqueren wir die Hügel 
des Apennins und gelangen in die schöne 
Toscana. Nach einem Zwischenhalt erreichen 
wir abends Assisi.

Dienstag, 2. April
Besuch der Basilika S. Maria degli 
Angeli mit der Portiunkulakapelle, dem 
Mittelpunkt der Basilika. Es ist ein „kleiner 
Landteil“, den Franziskus für seine minderen 
Brüder von den Benediktinern gegen einen 
Pachtzins eines Korbes voll Fische erhalten hat. 
Wir begeben uns ins alte Städtchen Assisi, 
das mit seinen schönen Steinhäusern und 
Gässchen zum Verweilen einlädt. Besuch 
der Basilika San Francesco mit dem Grab 
des hl. Franziskus. Besuch der Kirche Santa 
Chiara, wo die hl. Klara in der Krypta ruht 
und wo das Kreuz von San Damiano in der 
rechten Seitenkapelle errichtet ist. Möglichkeit 
zum Besuch der Kirche della Spogliazione 
mit dem Sarkophag des sel. Carlo Acutis. 
Mittagessen fak. Weiterfahrt in die Berge nach 
Cascia. Wir besuchen das nahe gelegene 
Dorf Roccaporena. Hier hat die hl. Rita mit 
ihrem Ehemann und ihren zwei Söhnen gelebt 
und gelitten. Wir können die Taufkirche und 
ihr Haus mit dem Rosengarten sehen und den 
Scoglio-Felsen hinaufsteigen, auf dem sie 
oft gebetet hat. 

Mittwoch, 3. April
Besuch der Kirche mit dem Schrein der hl. 
Rita und Besichtigung des Innenhofes des  
Augustinerinnenklosters, in dem sie 
40 Jahre lang lebte und wirkte und mit der 

und Ausflug zum Monte Sant’Angelo, 
Besuch der imposanten Felsenhöhle des hl. 
Erzengels Michael, Gargano Rundfahrt, 
abends Rückkehr nach San Giovanni Rotondo. 

Samstag, 6. April
Rückfahrt dem adriatischen Meer entlang. 
In einem Seitental der Abruzzen besuchen 
wir in Manoppello die Kirche mit dem 
geheimnisvollen Muschelseidentuch, worauf 
das Antlitz Jesu einzigartig abgebildet 
ist. Hl. Messe, Mittagessen. Nachmittags 
Ankunft im Städtchen Loreto. Besuch der 
Basilika mit dem Haus der Hl. Familie. 
Hotelübernachtung.

Barmherzigkeits-Sonntag, 7. April
Nach der Frühmesse Heimreise über Rimini, 
Bologna (Mittagessen fakultativ) und Mailand 
in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis Fr. 950.-
inkl. Vollpension 
(1 x Lunch, 3 Mittagessen fakultativ) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 175.-
inkl. Führung in San Giovanni Rotondo
inkl. Gargano-Rundfahrt
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

1. - 7. April  7 Tage

Kreuzweg San Giovanni Rotondo

Grabeskirche des hl. P. Pio

Lourdes – Nevers (hl. Bernadette) 
Rocamadour (N.D. de France, hl. Amadour) - Paray le Monial

Schweizer Wallfahrt 13.  - 20. April   8 Tage

Rocamadour

Rocamadour / F
Das beeindruckende ehemalige Benedikti-
nerkloster entstand schon um ca. 1160. Zu 
jener Zeit kamen viele Jakobspilger nach 
Rocamadour, um vor dem unversehrten 
Leib des hl. Amadour zu beten, der hier als 
Einsiedler im 8. Jh. lebte. Von hier zogen sie 
mit dem „Sportelle“, dem Pilgerabzeichen 
von Rocamadour, weiter nach Santiago de 
Compostela (Nordspanien) an das Grab des 
hl. Apostels Jakobus. 

Deshalb gehört Rocamadour bis heute zum 
Jakobspilgerweg. In der Kloster-Kapelle 
wird seit 1479 die schwarze Muttergot-
tes von Rocamadour als Notre Dame de 
France und Patronin der Seeleute verehrt. Das 
einzigartige, in den Felsen der canonartigen 
Schlucht gebaute Städtchen, ist Anziehungs-
punkt der Pilger und Touristen. In der Gegend 
befinden sich die Perigord-Höhlen, 1940 
wurde eines der ältesten Höhlengemälde der 
Menschheitsgeschichte gefunden. 

Lourdes

Lourdes
Avignon

Lyon

Genf
Nevers

Rocamadour

Toulouse

Beaunewo die hl. Bernadette fast 13 Jahre lang bis 
zu ihrem Tod weilte. Weiterfahrt nach Paray 
le Monial. Hotelübernachtung.

Samstag, 20. April
Hl. Messe im Kloster La Visitation, wo die hl. 
Margaretha Maria Alacoque lebte und wirkte. 
Interessante Fahrt am bekannten Schiffskanal 
du Centre entlang. Fakultativer Mittagshalt in 
Beaune. Wir verlassen das Burgund und ge-
langen dem franz. Jura entlang und über Basel 
in die Heimat zurück. 

Pauschalpreis Fr. 1150.-
inkl. Vollpension 
(2 x Lunch, 1 Mittagessen fakultativ)
Einzelzimmer zuschlag: Fr. 270.-

Geistl. Leitung: Pfr. Erwin Keller

Samstag, 13. April
Fahrt in die Westschweiz, über Genf 
und Lyon. Hl. Messe, Mittagslunch 
aus dem Car. Südwärts, der Rhône 
entlang, erreichen wir in der Proven-
ce unseren Übernachtungsort. Hotel-
bezug und Abendessen.

Sonntag, 14. April
Wir gelangen in die Ebenen der Garonne, über 
Toulouse und Tarbes nach Lourdes. Hotel-
bezug für 4 Nächte, Mittagessen, Eröffnungs-
Gottesdienst. Lichterprozession um 21:00.

Montag, 15. bis Mittwoch, 17. April 
Während unseres 3 1/2 tägigen Aufenthaltes 
können wir am offiziellen Schweizer-Pil-
gerprogramm teilnehmen, Pastoralthema 
2024: „man möge hierher in Prozessionen 
kommen“. Gottesdienste, Sakraments- und 
Lichterprozessionen sowie Kreuzweg prägen 
das Pilgerleben. Aufenthalt bei der Grotte. Ge-
legenheit zur Benutzung des Wassers der Heil-
quelle. Sakramentsprozession um 17:00. 

Donnerstag, 18. April
Nach dem Gottesdienst Fahrt über Toulouse, 
Mittagslunch aus dem Car, durch die Region 
Armagnac zum einmalig schönen Pilger-
ort Rocamadour. Im Klosterhof des hl. 
Amadour befindet sich die Gnadenkapelle 
der Schwarzen Madonna Frankreichs. 
Hotelbezug. 

Freitag, 19. April
Wir verlassen das Zentral-Massiv und fahren 
an mächtigen Basaltkuppen erloschener Vul-
kane vorbei. Mittags erreichen wir Nevers an 
der Loire, Mittagessen im Kloster St. Gildard, 
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Moldau Schifffahrt

ROM Vatikan - Assisi 
Frühchristentum

Auffahrt

Antica. Besuch einer frühchristlichen Kata-
kombe, hl. 
Messe. Mittag-
essen fakulta-
tiv. Stadtrund-
fahrt vorbei am 
Kolosseum , 
Forum Roma-
num, zur Piazza 
Venezia mit der 
Kirche San Mar-
co, wo der hl. 

Evangelist Markus als Begleiter und Über-
setzer des hl. Petrus das 1. und älteste Evan-
gelium schrieb. Spaziergang zum Trevibrun-
nen, Pantheon, Besuch der Kirche Santa Maria 
sopra Minerva mit dem Reliquienschrein 
der hl. Katharina von Siena, Piazza Navona. 

Mittwoch, 8. Mai
Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 

Geistl. Leitung: Pater Hermann-Josef Hubka

Sonntag, 5. Mai
Frühzeitige Abfahrt durchs Urnerland und den 
Gotthard erreichen wir das Tessin. Hl. Messe, 
anschl. direkte Fahrt über Mailand, durch die 
Po-Ebene in die Toscana. Mittagslunch aus 
dem Car. Am Abend Ankunft in Rom, 3 x Über-
nachtung in Pilgerhotel, nahe beim Vatikan.

Montag, 6. Mai 
Teilnahme am Pontifikalamt zusammen 
mit den Gardisten im Petersdom. Führung 
im Petersdom und auf dem Petersplatz durch 
ehem. Schweizergardisten. Möglichkeit zum 
Besuch der Papstgräber, zur Besteigung der 
Peterskuppel. Mittagessen fakultativ. Besuch 
der vatikan. Museen mit der sixtin. Kapelle fa-
kultativ. Fahrt zum schönsten Aussichtspunkt 
über die Stadt, weiter zu den Patriarchal-Ba-
siliken: San Giovanni in Lateran (Mutter 
aller Kirchen), der Scala Santa (Treppe, auf 
der Jesus zum Praetorium des Pontius Pilatus 
emporstieg), und St. Paul vor den Mauern mit 
dem Grab des hl. Paulus. 
Für jene, die Einlasskarten haben (*Familien-
angehörige und enge Freunde der zu vereidi-
genden Gardisten), beginnt um 17:00 die Ver-
eidigung. 

Dienstag, 7. Mai
Wir fahren auf der berühmtesten noch erhal-
tenen antiken Strasse Roms, auf der Via Appia 

F r a n z i s k u s , 
wenn er in Rom 
weilt. Nach dem 
M i t t a g e s s e n 
verlassen wir 
Rom und fahren 
tiberaufwärts über Perugia nach Assisi. Be-
such der Basilika S. Maria degli Angeli mit 
der Portiunkulakapelle, dem Mittelpunkt 
der Basilika. Es ist ein „kleiner Landteil“, den 
Franziskus für seine minderen Brüder von den 
Benediktinern gegen einen Pachtzins eines 
Korbes voll Fische erhalten hat. 

Christi-Himmelfahrt, 9. Mai
Wir begeben uns ins alte Städtchen Assisi, das 
mit seinen schönen Steinhäusern und Gäss-
chen zum Verweilen einlädt. Besuch der Kirche 
Santa Chiara, wo die hl. Klara in der Krypta 
ruht und wo das Kreuz von San Damiano in 
der rechten Seitenkapelle errichtet ist. Spazier-
gang zur Geburtskapelle des hl. Franziskus 
und zur Elternhauskirche. Mittagessen fak. 
Besuch der Basilika San Francesco mit dem 
Sarkophag des Heiligen, sowie Möglich-
keit zum Besuch der Kirche della Spogliazione 
mit dem Sarkophag des sel. Carlo Acutis. 

Auf Wunsch Spaziergang (kl. Wanderung) zum 
Kloster San Damiano, wo der hl. Franziskus 
in seinen kranken Tagen den Sonnengesang 
schrieb und wo die hl. Klara vom Sterbebett 
aus den Altar betrachten und beten konnte. 

Freitag, 10. Mai
Nach der hl. Messe und dem Frühstück, Fahrt 
über Florenz - den Apennin - über Bologna – 
durch die Po Ebene und Mailand an die Aus-
gangsorte in der Schweiz zurück. Mittagessen 
fakultativ auf einer Raststätte.

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 950.- 
zusätzlich inkl. 1 x Lunch, 
1 Mittagessen am Mittwoch
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 190.-
inkl. Stadtrundfahrt und Führung in Rom 
und Assisi, exkl. Eintritt Katakomben und 
allfällige weitere Eintritte
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

5. - 10. Mai   6 Tage

Prag - Svata Hora – Altötting
Merazhofen (Segenspfarrer August Hieber)

Goldene Stadt Prag 
und „ihre“ Heiligen - an der Moldau, „Mau-
erkrone der Welt“, wie Johann Wolfgang von 
Goethe zu sagen pflegte... 

Auf der monumentalen Burg Hradschin be-
wundern wir die St.Veits-Kathedrale, das 
Herz der böhmischen Kirche und beten an 
den Gräbern der tschechischen Heiligen (hl. 
Joh. Nepomuk, hl. Wenzel - Landespatron, hl. 
Agnes von Böhmen, hl. Adalbert von Prag). 
Der gotische Dom veranschaulicht uns, dass 
wir wirklich im Mittelpunkt Europas stehen 
(hl. Veit, hl. Zikmund von Burgund). 
Unterwegs im Burgviertel geniessen wir im-
mer wieder das traumhafte Panorama Prags. 
Beim Prager Jesuskind in der Kirche Maria 
Viktoria, im wahren Herzen Europas, nehmen 
wir uns Zeit für das individuelle stille Gebet. 
Wir gehen über die Karlsbrücke und be-
gegnen vielen Strassenkünstlern. Die Brücke 
wurde 1357 erbaut, hat gotische Türme und 
27 Barockskulpturen der europäischen Heili-
gen. Sie lässt uns die Moldau überqueren und 
das einmalige Stadtpanorama der „hundert-
türmigen Stadt“ bewundern. Hier hat der hl. 
Nepomuk, der „Brückenheilige“, den Mär-
tyrertod erlitten, weil er das Beichtgeheimnis 
der Königin nicht preisgab. Wir besuchen den 
Altstädtering, wo die berühmte astronomi-
sche Uhr mit den Aposteln die Stunden zählt. 
In Prag spüren wir die Geschichte auf jedem 
Schritt... (von Borek Skarda)

Auf dem hl. Berg Svata Hora ist die be-
rühmteste und älteste Marienwallfahrtskir-
che Böhmens. Nach der Überlieferung von 
1260, errichtete der Ritter Malovec als Dank 
zur Ehre Mariens die erste Kapelle, die ihn vor 
Räubern gerettet haben soll. Einer der wert-
vollsten Kleinodien ist der Altar im zentralen 
Heiligtum. Er ist aus Silber, das zum grossen 
Teil aus den hiesigen Berggruben stammte.

Prag Karlsbrücke

Svata Hora

Geistl. Leitung: Don Martino Mantovani

Samstag, 18. Mai
Fahrt über Bregenz nach Merazhofen, hl. 
Messe und Besuch der Grabstätte des Allgäu-
er Segenspfarrers August Hieber. Mittags-
lunch aus dem Car. Weiterreise über Ulm und 
Nürnberg, an der fränkischen Schweiz vorbei 
nach Tschechien. Abends Ankunft in der gol-
denen Stadt Prag. Hotelbezug für 2 Nächte. 

Pfingst-Sonntag, 19. Mai
Hl. Messe in der Kirche des Prager Jesu-
lein „Maria Viktoria“. Spaziergang über die 
Karlsbrücke in die Altstadt, Moldau-Schifffahrt 
mit Mittagessen. Stadtrundfahrt entlang der 
schönsten Sehenswürdigkeiten. Im Veitsdom 
befindet sich der Schrein des hl. Johannes 
Nepomuk.

Pfingstmontag, 20. Mai
Nach kurzer Fahrt erreichen wir den hl. Berg 
„Svata Hora“, ältester Wallfahrtsort Tsche-
chiens. Die seit dem 13. Jh. verehrte Schwar-
ze Madonna wird als die „Königin der Silber-
berge“ verehrt. Aufenthalt mit hl. Messe. Nach 
dem Mittagessen Weiterfahrt nach Altötting. 

Dienstag, 21. Mai
Aufenthalt mit Führung und hl. Messe in der 
Gnadenkapelle. Vormittags Heimfahrt über 
Bregenz zu unseren Ausgangsstationen. Mit-
tagessen fakultativ auf einer Raststätte.

Pauschalpreis Fr. 595.- 
inkl. Vollpension (1x Lunch, 1 Essen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 105.-
inkl. Stadtrundfahrt & Führung Prag
inkl. Moldau-Schifffahrt
inkl. Führung Altötting

Pfingsten 18. - 21. Mai   4 Tage
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Freiburg i. Br. - St. Trudpert - St. Märgen
Begegnung mit Erzbischof Georg Gänswein - St. Blasien

Feierliche Fronleichnams-Prozession

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Montag, 27. Mai
Wir verlassen unser Land über Koblenz und er-
reichen im Schwarzwald die berühmte Abtei-
kirche St. Blasien mit der drittgrössten Kup-
pel Europas. 1711 wurden die Hochaltarbilder 
der Märtyrer hl. Laurentius und Vincentius aus 

Huesca gefasst. Hl. Messe anschl. Mittages-
sen am vielbesuchten Kurort. Am Schluchsee, 
Feldberg und am einstigen Gletscherbecken 
Titisee vorbei, begeben wir uns auf eine der 
wohl schönsten „Ferien- bzw. Uhrenstrasse 
Deutschlands“, durchfahren den grossar-
tigen Tannenhochwald und besuchen das ro-
mantische Triberg mit seiner weltgrössten 
Kuckucksuhr. Richtung Freiburg begegnen 
wir weiterem Zauber der schindelgedeckten 
Schwarzwälder Bauernhöfe, der klaren Forel-
lenbäche, saftigen Bergwiesen, Dörfer und 
heimeligen kleinen Städtchen. Gegen Abend 
Ankunft in Freiburg im Breisgau. Dreima-
lige Übernachtung in der Nähe des Münsters.

Dienstag, 28. Mai
Führung durch die malerische Altstadt auf den 
Spuren von Erasmus von Rotterdam, Edith 
Stein und Reinhold Schneider. Nachmittags 
gelangen wir nach kurzer Fahrt in die Ber-

ge und erreichen das berühmte Kloster St. 
Märgen „das Mariazell im Schwarzwald“, 

ehem. Augustiner-Chorherrenstift, das 1118 
unter der Bezeichnung Cella Sanctae Mariae 
gegründet wurde und als ältester Wallfahrts-
ort der Erzdiözese Freiburg gilt. Spaziergang 
zur Ohmen-Kapelle, wo Reliquien des hl. 
Judas Thaddäus aufbewahrt werden. Er 
wird als Helfer in aussichtslosen Nöten ange-
rufen. Rückfahrt nach Freiburg. 

Mittwoch, 29. Mai
Begegnung und hl. Messe mit Erzbischof 
Georg Gänswein, ehem. Sekretär von 
Papst Benedikt XVI. Besuch des Freibur-
ger-Münster. Ausflug ins südliche Mün-
stertal nach St. Trudpert. Hl. Messe, Klo-
sterrundgang und Mittagessen. Nachmittags 
freier Aufenthalt in Freiburg im Breisgau.

Fronleichnam, 30. Mai
Fahrt durch die berühmten Kurorte Kirchzarten 
und Hinterzarten und am Titisee vorbei nach 
Hüfingen. Teilnahme an der eindrücklichen 
Fronleichnams-Prozession und am Fest-
gottesdienst. Nach dem Mittagessen Heim-
fahrt über Schaffhausen in die Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 620.- 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 90.-

Wir pilgern zu Maria...

Marienfried 
Basilika Birnau - Maria Vesperbild

1. – 3. Juni  3 Tage

Wallfahrtskirche Birnau

27. - 30. Mai   4 Tage

Geistliche Leitung: Pfr. Markus Walser
Marian. Frauen- und Müttergemeinschaft 
Alle Pilger herzlich willkommen! 

Samstag, 1. Juni 
Fahrt über Konstanz nach Birnau, zur Wall-
fahrtskirche. Die als „Basilika Birnau“ be-
kannte Kirche St. Marien erhebt sich am 
Nordufer des Bodensees und zählt zu den 
wichtigsten barocken Wallfahrtskirchen der 
Region. 1971 wurde sie durch Papst Paul VI. 
zur „Basilica minor“ erhoben. Aufenthalt mit 
hl. Messe, geführter Kirchenrundgang, Gebet 
beim Marien-Gnadenbild und Mittagessen. 
Besuch im Klosterladen. 
Nachmittags Weiterfahrt nach Marienfried, 
Bezug des Pilgerhauses für zwei Nächte. Nach 
dem frühen Nachtessen, Rosenkranzgebet in 
der Wallfahrtskirche, Lichterprozession, Aus-
setzung und stille Anbetung.

Sonntag, 2. Juni
Ganzer Tag Aufenthalt am Gnadenort. Gottes-
dienst, Rosenkranz und Anbetung. 

Montag, 3. Juni
Nach dem Frühstück Abreise zur Wallfahrts-
kirche Maria Vesperbild in Ziemetshau-
sen (ca. 30 km westl. von Augsburg), mit der 
lebensgrossen gekrönten Pietà. Das grosse 
Deckengemälde zeigt Maria als Fürsprecherin 
der Menschen. Individueller Sparziergang zur 
1957 errichteten Fatima-Grotte oder zum 
nahegelegenen Klarissenkloster. Hl. Messe 
und Mittagessen. Erfüllt mit vielen schönen 
Erlebnissen kehren wir über Bregenz in die 
Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 490.- 
Einzelzimmer mit DU/WC Zuschlag Fr. 40.- 

Das Freiburger Münster 
im gotischen Standard-
mass (Elle und Fuss). 
Es ermöglichte den Bau-
meistern den „Goldenen 
Schnitt“. 21 Ellen lassen 
sich teilen in 3 x 7 Ellen, 
35 Fuß in 5 x 7 Fuss. 
3,5,7 sind nicht nur eine 
aufsteigende Reihe unge-
rader Zahlen. Wenn man 
sie miteinander multipli-
ziert (3 x 5 x 7) ergibt sich 
die Zahl 105. Exakt 105 
Ellen beträgt die halbe 
Länge des Münsters. Das Münster ist 210 
Ellen lang, genau das Zehnfache der Breite 
des Mittelschiffs. Primzahlen lassen sich nur 
durch 1 und sich selber teilen. 
Die Gottesanschauung im Mittelalter 
wünschte „das himmlische Jerusalem“, also 
den Himmel auf Erden zu holen.
Leichte schwerelose Wirkung der Wände, in 
die Höhe auftürmende Konstruktion, um in 
die Nähe Gottes zu kommen und lichtdurch-
flutete Räume zu verwirklichen.
Der Bau des Münsters dauerte von ca. 1200 
bis Mitte des 16. Jh. und benötigte für die 
Planung eine unglaubliche Weitsicht über 
Generationen.
Die meisten Bauleute haben das Endergeb-
nis nie gesehen, sie mussten darauf vertrau-
en, dass das Münster in ihrem Sinne fertig-
gestellt wurde. 
Die reichen Silbervorkommen im Schwarz-
wald und die ergiebigen Sandsteinvorräte 
in der Stadt und Umgebung waren Voraus-
setzung für so ein gewaltiges Bauwerk. So 
gehört das Freiburger Münster zu den weni-
gen grossen gotischen Kirchen, die noch im 
Mittelalter fertiggestellt wurden. 

Marienfried / D
Die Pfarrei St. Martin in Pfaffenhofen legte 
mit ihrem Pfarrer Martin Humpf im Kriegs-
jahr 1944 folgendes Gelübde ab: „Wenn 
die Pfarrgemeinde von den Kriegsschäden 
verschont bleibt, bauen wir der Gottes-
mutter zum Dank eine Kapelle.“ als diese 
von Kriegsschäden verschont bleibt, baute 
sie zum Dank der „drei Mal wunderbaren 
Maria“ von Schönstatt eine Kapelle. Am 18. 
Mai 1947 wurde die Marienfriedkapelle mit 
bischöflicher Genehmigung geweiht und 
erhielt den Titel: „Dreimal Wunderbare 
Mutter und Mittlerin der Gnaden“. 
Am 4. Juli 1995 hat der Augsburger Diöze-
sanbischof Marienfried als Kirchenstiftung 
errichtet und dieser Gebetsstätte den schö-
nen Namen „Maria, Mutter der Kirche“ 
verliehen. Er sagt dazu: „Mein Herzens-
wunsch ist es, dass die Mutter Jesu in Mari-
enfried immer als Mutter der Kirche verehrt 
wird.“ In Marienfried findet man: die Gna-
denkapelle, die Marienfriedkirche, Lourdes- 
und Fatima-Grotte, Rosenkranzweg, Imma-
culata-Weg und Kreuzweg.

Maria Vesperbild / D
Die Wallfahrtskirche Maria Vesperbild 
(Ziemetshausen) liegt rund 30 km west-
lich von Augsburg. Die Wallfahrt zu Maria 
Vesperbild,  zur lebensgrossen gekrönten 
Pietà, ist ausserordentlich beliebt. Das 
grosse Deckengemälde zeigt Maria als 
Fürsprecherin der Menschen. Heute führen 
viele Lichterprozessionen von der Kirche 
zur 1957 errichteten Lourdes-Grotte. In der 
Nähe der Kirche ist ein Klarissenkloster ent-
standen. Die Wallfahrt zur Schmerzhaften 
Muttergottes entstand kurz nach dem Dreis-
sigjährigen Krieg. Durchs ganze Land zogen 
plündernde Soldatenheere, auch die Gegend 
von Ziemetshausen blieb davon nicht ver-
schont. Der Adelige Jakob von St. Vincent 
fiel marodierenden Soldaten in die Hände 
und konnte mit knapper Not sein Leben 
retten. Zum Dank für seine Rettung stiftete 
er ein Vesperbild und stellte es in einer Feld-
kapelle unterhalb seines Schlosses auf.
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Medjugorje - Zadar - Maria Weissenstein 
Südtirol, prächtiges Gebirgspanorama

Maria, Königin des Friedens

Geistl. Leitung: Pater Rolf Schönenberger

Samstag, 22. Juni
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard ins Tes-
sin. Nach der hl. Messe (Mittagslunch aus dem 
Car) Weiterfahrt über Mailand, Verona, Vene-
dig und das Friaul. Bei Triest erreichen wir Slo-
wenien. Hotelübernachtung.

Sonntag, 23. Juni
Fahrt entlang der zauberhaften dalmatinischen 
Küste und über das kroatische Hinterland. Am 
Nachmittag erreichen wir Medjugorje. Hl. 
Messe. Bezug der Pilgerpension für 4 Nächte. 

Montag, 24. Juni bis Mittwoch, 26. Juni
Für dreieinhalb Tage halten wir uns in Medju-
gorje auf. Möglichkeit zur Teilnahme am Frie-
densmarsch. Am 25. Juni Internationaler Fest-
gottesdienst zum 43. Jahrestag. Hl. Messen, 
Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit, Bestei-
gen des Erscheinungs- und Kreuzberges usw. 

prägen das Pilgerleben. Während dieser Tage 
fak. Ausflug nach Mostar.

Donnerstag, 27. Juni
Frühzeitige Abreise durch die teils steppen-
ähnliche Hochebene des kroatischen Hinter-

landes. Vormittags Ankunft in der auf einer 
Halbinsel gelegenen antiken Hafenstadt Za-
dar. Hl. Messe am kostbaren Reliquienschrein 

des Hohenpriesters hl. Simeon. Mittags-
lunch aus dem Car. Hotelübernachtung.

Freitag, 28. Juni
Herrliche Weiterfahrt an der dalmatinischen 
Küste entlang an die Kwarner Bucht über Ri-
jeka, durch die istrische Halbinsel Sloweniens 
nach Italien. Mittagessen fakultativ. Am Nach-
mittag überqueren wir bei Verona den Etsch 
und erreichen in den Südtiroler Bergen gegen 
Abend das Zisterzienserkloster Maria 
Weissenstein „Mutter der Schmerzen“ 
(1520 m ü.M.). Es ist der meistbesuchte Wall-
fahrtsort der Provinzen Bozen u. Trient, mit 
prächtigem Gebirgspanorama inmitten grüner 
Wiesen und dunkler Wälder. Hotelbezug.

Samstag, 29. Juni (hl. Apostel Petrus u. Paulus)
Nach dem Besuch am Gnadenort und nach 
der hl. Messe, kehren wir über die Alpenpässe 
und das Val Müstair in die Schweiz zurück. 
Mittagessen fakultativ.

Pauschalpreis Fr. 950.-
inkl. HP in Medjugorje 
zusätzlich 2 x Lunch inklusiv
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 170.-
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Fest des hl. Antonius 10. - 14. Juni  5 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Richard Strassmann

Montag, 10. Juni
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard, das 
Tessin, über Mailand und durch die Po-Ebene 
nach Bologna. Mittagslunch aus dem Car. 
Besuch des frühchristlichen 7 Kirchen-
komplex S. Stefano, hl. Messe. Übernach-
tung im Pilgerhaus.

Dienstag, 11. Juni
Spaziergang zu einem der grössten Ziegel-
bauten Europas, zur Basilika S. Petronio, 
viertgrösste Kirche Italiens, mit Reliquien des 
hl. Petronius. Ebenfalls besuchen wir die 
Kirche San Domenico, mit dem Sarkophag des 
Ordensgründers des hl. Dominikus. Mittag-
essen fakultativ. Nachmittags Fahrt nach Ab-
ano Terme, beim Wallfahrtsort Monteorto-
ne. Zimmerbezug im Pilgerhaus für 3 Nächte, 
Möglichkeit zur Thermalbad-Benutzung.
 

Mittwoch, 12. Juni
Besuch der Wallfahrtskirche und Gottesdienst, 
Benutzung des Wassers der Heilquelle. Nach 
kurzer Fahrt erreichen wir Venedig. Herrliche 
Schifffahrt an den Inseln Giudecca und San 
Michele entlang zum Markusplatz. Hl. Mes-
se im Markusdom, Mittagessen fak. 
Rückkehr am späteren Nachmittag, freier Auf-
enthalt.
 

Donnerstag, 13. Juni (hl. Antonius)
Ausflug nach Padua. Teilnahme am Festgot-
tesdienst del Santo in der Antoniusbasi-
lika, Aufenthalt, Mittagessen. Geführter Spa-
ziergang in die Altstadt, zum Rathausplatz mit 
dem berühmten Caffè Pedrocchi und mit der 
ältesten, um 1222 gegründeten Universität, 
wo u.a. auch der berühmte Galileo Galilei 
unterrichtete. Besuch des Kapuzinerklosters, 
mit dem Sarkophag und der Beichtzelle des 
hl. Beichtvaters Leopold Mandic. 
 

Freitag, 14. Juni
Spaziergang zum Hügel Monselice; auf dem 
eindrücklichen Stationenweg sind die 7 röm. 
Pilgerkirchen mit der Reliquienkirche der 
unzähligen römischen Martyrer errichtet. 
Am Gedenktag des hl. Valentin (14. Febr.) 
wird mit einer vielbesuchten Zeremonie die 
Segnung des “Goldenen Schlüssels” began-
gen, zum Schutz der Kinder gegen Epilepsie.
Wir verlassen Venetien Richtung Garda-
see, Mittagessen fakultativ. Heimfahrt 
über Mailand und durch den Gotthard.  

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 690.-
inkl. 1 Mittagslunch am 1. Tag, 
inkl. 1 Mittagessen am Antoniusfest in Padua
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 110.-
inkl. Schifffahrt Venedig
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Bologna - Padua - Venedig (San Marco)
Monselice - Monteortone (Venetiens Lourdes)

Die ältesten Bauten von Bologna sind die 7 
Kirchen „des Heiligen Jerusalem“. 
Der hl. Petronius (Bischof u. Stadtpatron von 
Bologna 431 - 450) hat den ersten Bau über 
einem alten heidnischen Isis-Tempel errichtet. 
Hier befindet sich die älteste Kopie des Hl. 
Grabes Jesu von Jerusalem. 
Als es 1009 durch Kalif Al-Hakim um 1009 
zerstört wurde, diente diese Kopie zum origi-
nalgetreuen Wiederaufbau nach 1021-1036. 
Hier in der ersten und ältesten Universität 
studierte auch der hl. Thomas v. Aquin.

22. - 29. Juni   8 Tage
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Maria Weissenstein
Auf einer Höhe von 1520 m.ü.M liegt der 
Wallfahrtsort am Fuss der Dolomiten, wo 
seit ca. 500 Jahren das Alpenvolk den Segen 
von der Mutter der Schmerzen findet. Es 
ist eine Oase der Stille. Die Wallfahrer und 
Touristen kommen zu jeder Jahreszeit und 
finden herzliche Gastfreundschaft und fro-
hen Aufenthalt. 
Die Geschichte des Wallfahrtsortes, der seit 
1718 von den Serviten Patres betreut wird, 
beginnt im Jahre 1553 mit der Auffindung 
des Gnadenbildes, einer Pietà aus Alabaster. 
Der Klosterbau wurde 1722 erstellt. 
Am 17. Juli 1988 pilgerte auch Papst Jo-
hannes Paul II. nach Weissenstein: „Es freut 
mich, heute mit euch als Pilger nach Weis-
senstein gekommen zu sein, zu diesem von 
herrlichen Bergen umrahmten Wallfahrtsort, 
wo man sieht, wie großartig Gott seine Welt 
gemacht hat“. (hl. Joh. Paul II)



London - Dublin - Belfast - Knock - Amiens
Canterbury - Lough Derg - Birmingham - Armagh - Verdun

England - Irland ...

Freitag, 12. Juli
Stadtrundfahrt und Besichtigung der wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten. Besuch der heute an-
glikanischen St. Patrick’s Cathedral. Hier 
hat der hl. Patrick zum christlichen Glauben 
Bekehrte getauft. 450 wurde schon die erste 
Kirche gebaut. In der Trinity College-Bibliothek 
wird das weltberühmte, aus dem 6. Jh. stam-
mende Mönchsmanuskript Book of Kells 
ausgestellt, es gilt als eine der schönsten be-
bilderten Handschriften der Welt. Mittagessen 
fakultativ. Wir durchqueren westwärts die 
grüne Insel und erreichen abends Knock, den 

bedeutendsten Marienwallfahrtsort der 
englischsprachigen Welt. Hotelübernachtung.

Samstag, 13. Juli
Besuch mit hl. Messe und Führung am Gna-
denort, den auch der hl. Papst Joh. Paul II. am 
30. Sept. 1979 besuchte und der Basilika eine 
goldene Rose schenkte. Mittagessen. Nach-
mittags Hotelbezug an der einzigartigen Do-
negal Bucht.

Sonntag, 14. Juli
Fahrt zum Lough Derg, mit seiner weltbe-
kannten, felsigen Insel. Im Jahre 441 hat hier 
der hl. Patrick nach der Legende 40 Tage 
lang gebetet und gefastet. Auch heute fasten 
die Gläubigen drei Tage und Nächte bei Tee 
und Toast und halten in der historischen Insel-
kirche Nachtwache. Führung, Schiffrundfahrt. 

8. - 17. Juli   10 Tage

Insel Saint Patrick

Highlands

Birmingham / UK
Der hl. John Henry Kard. 
Newman lebte im 18. 
- 19. Jh. in England und 
konvertierte zur katholi-
schen Kirche. Er studierte 
und lehrte in Oxford und 
wurde ein berühmter 
Schriftsteller und darf als 
einer der größten Theologen 
des 19. Jh. angesehen 
werden. 
Trotz seiner gesellschaftlichen Stellung 
und seinem teilweise hohen intellektuellen 
Anspruch in Glaubensfragen, blieb er ein ein-
facher Mann, dem es nur darum ging, Gott 
zu verehren und nur für ihn zu leben. 
Seine tiefe Spiritualität ist bis heute beispiel-
haft und kann uns in einer ähnlich orientie-
rungslosen Zeit, wie sie schon im 19. Jh. vor-
herrschte, Wegleitung und Vorbild sein. Über 
70 Bände seiner Schriften wurden publiziert.

Nachmittags Fahrt in die nordirische Stadt 
Armagh. Der hl. Patrick ernannte um 445 die 
ebenfalls auf 7 Hügeln liegende Stadt zum „iri-
schen Rom“ und errichtete eine Kirche. Heute 
steht an deren Stelle die anglikanische St. 
Patrick´s Kathedrale mit einem Hochkreuz 
und birgt das Grab von König Brian Boru, der 
die Wikinger besiegte. Auf dem Nachbarhügel 
befindet sich die kath. Bischofskirche, hl. 
Messe. Weiterfahrt nach Belfast, Hotelbezug 
für 2 Nächte.

Montag, 15. Juli
Stadtrundfahrt durch Belfast. Wir sehen die 
prächtige City Hall, das Grand Opera House, 
die Queen‘s University, das Parlamentsge-
bäude Stormont, sowie das ehem. Schiffs-
werft-Gelände der „White Star Line“ (Harland 
& Wolff), wo die „Titanic“ gebaut wurde. Mit-
tagessen im ältesten Pup Nordirlands. Nach-
mittags Besuch des Saint Patrick Centre in 
Down patrick, wo sich die älteste Kirche Ir-
lands (Saul-Kirche) befindet und das Grab des 
hl. Patrick vermutet wird.

... Land der Märtyrer und Glaubensboten

Dienstag, 16. Juli
Frühzeitig überqueren wir mit der Schnellfäh-
re den Nordkanal zu Schottland (Mittagessen 
fakultativ) und gelangen an die Westküste. 
Herrliche Fahrt über die Schottischen Grenz-
berge. Weiter südlich überqueren wir den 
„Hadrians-Wall“ und erreichen Newcastle. 
Einschiffung in die moderne Fähre, nächtliche 
Überfahrt nach Amsterdam. 

Mittwoch, 17. Juli
Frühstück an Bord. Ankunft in Amsterdam 
ca. 09:45, direkte Heimreise über Luxemburg, 
Metz (Mittagslunch aus dem Car), Strassburg 
und Basel ca. 21:00.

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 1890.- 
(zusätzlich 2 x Lunch, 3 Mittagessen inklusiv)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 400.-
Zuschlag Einzelkabine (Fähre) Fr. 100.-
Frühzeitige Anmeldung von Vorteil !

Für die Englandreise benötigt man
einen gültigen Pass!

Dublin Bucht
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Amiens

Newcastle
Knock

Verdun

Sligo

Wenn wir geduldig sind, wird Gott für 
uns arbeiten. Er arbeitet für diejenigen, 

die nicht für sich selbst arbeiten.

Wer das Reich Gottes in seinem 
eigenen Herzen aufzurichten sucht, 

fördert es in der Welt.

Die Wahrheit wird nur zur Geltung 
gebracht werden durch das Opfer derer, 

die für sie eintreten.

Geistl. Leitung: Pfr. Daniel Noti

Montag, 8. Juli
Fahrt über Basel ins Elsass, Mittagslunch 
aus dem Car, über Strassburg und Metz 
nach Verdun. Besuch und hl. Messe beim 
Kriegsdenkmal 1914-1918, 110 Jahre seit 

Beginn des 1. Weltkrieges. Weiterfahrt über 
Reims in die Normandie nach Amiens. 
Hotelbezug und Nachtessen.

Dienstag, 9. Juli
Vor Amiens Stadttor teilte der hl. Martin v. 
Tours im Winter 338/339 seinen Soldatenmantel 
mit einem Bettler. Besuch von „Notre Dame“, 
der grössten Kathedrale Frankreichs, wo 

ein/das Haupt Johannes des Täufers auf 
einem Teller-Reliquiar verwahrt wird. Nach der 
Legende brachte ein Domherr aus Picquigny 
Wallon de Sarton 1204 das Haupt aus dem 
4. Kreuzzug von Konstantinopel mit und 

übergab es Bischof Richard de Gerberoy von 
Amiens. Mittagessen fakultativ. Nachmittags 
Einschiffen im nahen Calais, interessante 
Fährenüberfahrt nach Dover. Kurze Fahrt 
nach Canterbury. Möglichkeit zum Besuch 
der berühmten Kathedrale, in welcher der 
hl. Thomas Becket das Martyrium erlitt. 
Hotelübernachtung.

Mittwoch, 10. Juli
Weiterfahrt in die Hauptstadt London. Auf 

der Stadtrundfahrt fahren wir über die Tow-
er-Bridge, vorbei an der Westminster-Abbey, 
Big Ben, St. Pauls Cathedral, Buckingham-Pa-
last, Parlament, Piccadilly-Circus, Hyde-Park. 
Mittagessen fakultativ. Je nach Zeit evtl. Be-
such der Westminster-Abbey. Im Tower of Lon-
don wurden u.a. der hl. John Fischer und der 
hl. Thomas Morus durch König Heinrich VIII. 
unschuldig gefangen gehalten und enthaup-
tet. Hl. Messe in der Westminster Cathe-
dral, der kath. Hauptkirche Londons. Gegen 
Abend Weiterfahrt zum Übernachtungsort 
nach Birmingham.

Donnerstag, 11. Juli
Hl. Messe im Philipp Neri Oratorium, wo der 
hl. John Henry Kardinal Newman seine 
letzte Ruhestätte fand. Weiterfahrt zum Ha-
fenstädtchen Holyhead. Mittagessen fakul-
tativ. Nach ca. 3-stündiger Fährenüberfahrt 
erreichen wir die hochinteressante irische 
Hauptstadt Dublin, Hotelübernachtung.



Montichiari - Castiglione        21. - 22. Sept.

Fatima - Santiago  6. - 17. Mai 12 Tg.

Châteauneuf
Einkehrtage

Exerzitienleiter: Pfr. Leo Tanner

Montag, 29. Juli 
Fahrt ab Wil/SG, Zürich, durch die Westschweiz, 
über Genf (Mittagessen) und Lyon. Abends 
erreichen wir Châteauneuf de Galaure, wo 
Marthe Robin (1902-1981) wirkte. 

Dienstag, 30.7. bis Samstag, 3. Aug.
Exerzitien zum Thema: „Nicht ihr habt mich 
erwählt, sondern ich habe euch erwählt (Joh 
15,16)“ im Exerzitienhaus Foyer de Charité.

Sonntag, 4. Aug.
Heimreise, Zwischenhalt nördlich Grenoble 
oder Westschweiz.

Fahrpreis inkl. 1 Mittagessen Fr. 290.- 
Logis mit Vollpension direkt in Châteauneuf zu 
bezahlen: Je nach Möglichkeit pro Tag ca. Fr. 
70.- (6 x Vollpension)

Anmeldung möglichst bis Ende Juni
bei: Monika und Roland Amstutz, 
Zweitengässli 1, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 071 950 25 28, r.amstutz@bluewin.ch 
www.marthe-robin.ch

La Salette - Turin - Annecy
Hl. Don Bosco - Franz v. Sales - Joh. Franziska

Aufstieg in die Höhe...

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Donnerstag, 1. Aug. (Nationalfeiertag)
Fahrt über Mailand in die ehem. Königsstadt Tu-
rin. Mittagslunch aus dem Car. Im Dom beim 
Königspalast wird das Grabtuch Christi auf-
bewahrt. Besuch des Zentrums der Salesianer-
Missionare, das der hl. Don Bosco gegründet 
hat. Der Rettung der Jugend galt sein Leben. Er 

richtete in benachteiligten Stadtvierteln Schulen 
ein, dazu Heime und Ausbildungsstätten. Der 
hl. Domenico Savio war sein Schüler. Ergrei-
fend ist ebenfalls die „Piccola Casa della Divina 
Provvidenza“ mit der Grabeskirche des hl. Gi-
useppe Cottolengo. Hier finden kranke und 
behinderte Menschen ein Zuhause und werden 
liebevoll gepflegt. Übernachtung im Pilgerhaus.

1. - 4. Aug.   4 Tage 29.7. - 4. Aug.  7 Tage

Im Auftrag von Marthe 
Robin wurde das erste 
Foyer de la Chari-
té, ein Einkehrhaus in 
Châteauneuf de Ga-
laure (und später über 
74 auf 4 Kontinenten) 
gegründet. Hier erhält 
man einen Einblick in 
das grosse Opferleben 
der Mystikerin. 1930 
erscheint ihr Jesus und 

fragt, ob sie so sein will wie er. Dem Jawort 
folgen ein paar Tage später, ähnlich wie beim 
hl. Pater Pio, die Wundmale Christi. Marthe 
Robin stirbt in der Nacht vom 5. zum 6. Febru-
ar 1981, fast 79 Jahre alt. 50 Jahre lang lebte 
sie ihr Martyrium ohne Nahrung, jedoch 
gestärkt durch die wöchentliche Kom-
munion. Die begnadete Frau hatte die See-
lenschau und war ein lebendiges Wunder der 
Eucharistie. (Buch: „Marthe Robin, Tagebuch“ 
ISBN 978-3-8306-7778-9).

„Künstler aus allen Jahrhunderten haben 
versucht, das göttliche Antlitz Jesu in 
Farbe und auf verschiedenen Materialien 
zu porträtieren. Keines dieser Christus-
bilder befriedigt uns. Einzig das Bild auf 
dem Grabtuch vermag uns eine Ahnung 
zu geben vom Mysterium des Gottmen-
schen Jesus Christus“. hl. Papst Paul VI.

Turin 
Ist das Grabtuch authentisch? 
Die Evangelien sprechen von einem Linnen 
(griechisch »sindon«), mit dem Josef von Ari-
matäa den Leib Jesu einhüllte und ins Grab 
legte (Mt.27,57-60). 
Die Identifizierung des in Turin aufbewahr-
ten Grabtuches ist kein Problem des Glau-
bens, sondern der Wissenschaft. 
Die Kirche hat sich nie offiziell dazu ausge-
sprochen und es ist bekannt, dass die Reli-
quienverehrung »relativ« ist, d.h. sie gilt 
nicht dem Gegenstand selbst, sondern dem, 
was er darstellt. 
Tatsache aber ist, dass das Turiner Grabtuch 
ausgerechnet vor der modernen Wissen-
schaft bestehen kann.
„Neueste Erkenntnisse über das Turiner 
Grabtuch“ von Wolfgang Waldstein
ISBN Nr. 978-3-7171-1029-3 
„Kreuzweg Jesu Christi“ im Lichte der Evan-
gelien und des Turiner Grabtuches, Kanisi-
us-Verlag Freiburg, ISBN Nr. 3857641029 
„Das Bluttuch Christi“ von Michael Hese-
mann ISBN: 978-3-7766-2632-2
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Pilgerbegleitung: Bettina Zehnder
 

Pauschalpreis Fr. 990.- 
inkl. HP, Flug, Taxe u. Transfers / Einzelzimmerzuschlag: Fr. 170.-

Frühzeitige Anmeldung von Vorteil (Detailprogramm erhältlich oder siehe Homepage)

Auf Wunsch organisieren wir Ihre eigene Gruppen-Reise inkl. Halbpension, 
Flug (Croatia Airlines), Transfers Split/Dubrovnik-Medjugorje, retour. 

Medjugorje Flug

Geistl. Leitung: Pater Julian Altmann 
in Cooperation Stiftung „Rosa Mystica“ (Hl. Messen im a. Röm. Ritus) 

Samstag, 21. Sept.
Fahrt über Mailand (Mittagslunch aus dem Car) nach Montichiari. Besuch im Dom S. Maria 
Assunta. Kurze Fahrt zur Casa Pierina, Friedhofsbesuch. Fahrt zum Nachtessen, anschl. zur 
Fontanelle, Anbetungsnacht mit hl. Messe und Prozession.

Sonntag, 22. Sept. 
05:30 Schlusssegen und hl. Messe. Fahrt nach Castiglione, Besuch der Basilika. Im Hochal-
tar befindet sich das Haupt des hl. Aloisius v. Gonzaga. Anschl. Frühstück und Heimfahrt.

Pauschalpreis inkl. Lunch, Nachtessen u. Frühstück: Fr. 160.-

Unser Partner-Reisebüro Bissig Reisen bietet u.a. Tagesfahrten an:
9. März  Como Wochenmarkt
29. März  Ostermarkt Colmar oder Fisch & Meer Breisach Rhein-Schleusenfahrt
11. April  Freiburg im Breisgau Stadtrundgang & Shopping
1. Mai Europa-Park oder Rulantica
29. Mai  Europa-Park oder Rulantica
19. Juni  Luino Wochenmarkt
10. Juli  Insel Mainau oder Shopping & Sealife Konstanz
2. Okt.  Europa-Park od. Rulantica
30. Okt.  Markt Cannobio
11. Nov.  Milano Stadtbummel

Details & weitere Angebote siehe Homepage www.bissigreisen.ch, Tel. 041 810 29 30
Bissig Reisen freut sich auf Ihre Anfrage und mit Ihnen zu reisen!

Fatima – Santiago de Compostela – Montserrat (Schwarze Madonna) – Avila  
Garabandal - Loyola (hl. Ignatius) – Viviers  - Lyon (Fourvière) - Zaragoza
mit Bless Missionswerk  Pauschalpreis Fr. 1690.- 

Freitag, 2. Aug.
Wir verlassen das Piemont in Richtung Alpen, 
vorbei an Austragungsorten der Winterolympia-
de 2006 auf der Route des Grandes Alpes und 
überqueren den durch die „Tour de France“ be-
rühmten Col de Montgenèvre (1854 m.ü.M.). 
Mittagessen fakultativ.
Durch Briancon, die höchstgelegene Stadt Frank-
reichs, gelangen wir nachmittags auf die Rou-
te Napoleon. In atemberaubender Bergwelt 
(1800 m ü.M.) gelangen wir zum einzigartigen 
Wallfahrtsort La Salette, wo am 19. 09. 1846 
die Muttergottes zwei Hirtenkindern Melanie 
u. Maximin erschienen ist und eine wichtige 
Botschaft für die Welt gegeben hat. Im darauf-
folgenden Mai legte der Bischof von Grenoble 
selbst den Grundstein für das Heiligtum und 
er gründete zur Verbreitung der Botschaft die 
„Missionare von La Salette“. 
Zweimalige Übernachtung im Pilgerhaus. Je-
weils 21:00 Pilgerandacht in der grossen Kir-
che mit anschliessender Lichterprozession. 

Samstag, 3. Aug.
Ganzer Tag Aufenthalt am Gnadenort. Wer etwas 
in die Höhe steigen möchte, findet Wandermög-
lichkeiten bis zum Kreuz auf dem Berggipfel. 

Sonntag, 4. Aug. 
Frühzeitig verlassen wir La Salette und fahren 
über Grenoble, Chambéry nach Annecy. Hl. 
Messe am Schrein des hl. Franz von Sales, 
Ordensgründer, Bischof von Genf, Mystiker und 
Kirchenlehrer. Gegenüber ruht die hl. Johan-
na-Franziska von Chantal. Erfüllt mit unver-
gesslichen Eindrücken fahren wir über Genf in 
die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 550.-
(1x Lunch, 1 Mittagessen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 85.-

«Das Gebet erwirkt das, was wir mit 
unseren Kräften nicht erreichen können.»

(Hl. Joh. Bosco)

         Foto normal  Foto negativ

Diverse Reisen
11. - 18. Mai
13. - 20. Sept. 
jeweils 8 Tage



Vilnius - Aglona - Siluva
Pilger- und Projektreise mit Kirche in Not

BALTIKUM - ehem. Papstreise Joh. Pauls II.

Dom befindet sich das Grab des hl. Kasimir v. 
Polen, Königssohn und Friedensstifter. Mittag-
essen und Altstadtspaziergang.

Samstag, 17. Aug.
Nach kurzer Fahrt Zwischenhalt bei der belieb-
testen Sehenswürdigkeit Litauens, der Halbinsel 
Trakai. Bezaubernde Fahrt an der „ostpreussi-
schen Sahara“ und an der Kurischen Nehrung 
entlang. Mittagessen fakultativ. Wir erreichen 
Polen und durch die Masuren die Kaschubi-
sche Schweiz (Waldgebiet mit reizvoller Seen-
landschaft). Hotelbezug für 2 Nächte. 

Sonntag, 18. Aug.
Führung durch Danzig, die wichtigste Hafen-
stadt Polens. Aufenthalt in der Altstadt zwischen 
Goldenem Tor und Grüner Pforte. Wir sehen das 
Bier-Tor, bummeln auf dem langen Markt, sehen 
das Rathaus, den Artushof und Neptunbrunnen, 
die Marienkirche und die Frauengasse mit den 
für Danzig typischen Häusern, sowie das Krantor, 
das Wahrzeichen der Stadt. Besuch der Kirche 
St. Brigitte mit dem berühmten Bernsteinal-
tar. Mittagessen. 

Donnerstag, 15. Aug.
Frühzeitige Fahrt zum zwischen Seen und Bur-
gen gelegenen, internationalen Marienwall-
fahrtsort Aglona. Hierher pilgern Gläubige aus 
dem ganzen Baltikum, vor allem jetzt zum Fest 
Mariä Himmelfahrt. An der Messe, die der hl. 
Papst Joh. Paul II. 1993 hier feierte, haben eine 
halbe Million Menschen teilgenommen und am 
24. Sept. 2018 besuchte auch Papst Franziskus 
diesen Gnadenort. In der Krypta ruht Bischof 
Sloskans. Sechs Jahre lang wurde er um des 
Glaubens willen gefoltert und gequält, u.a. 
auch auf der berüchtigten KZ-Insel Solowki im 
Weissen Meer sowie in 17 Sowjetgefängnissen. 
Mittagessen. Nachmittags überqueren wir süd-
lich die nahe litauische Grenze und gegen Abend 
gelangen wir in die Hauptstadt Vilnius (Wilna). 
Zweimalige Hotelübernachtung.

Freitag, 16. Aug.
Besuch wichtiger Sehenswürdigkeiten mit unse-
rem Stadtführer wie z. B. das litauische Natio-
nalheiligtum, das Stadttor der Morgenröte 
und die Dreifaltigkeitskirche mit dem Grab der 
3 Märtyrer Litauens: dem hl. Johannes mit 
seinen Gefährten Antonius u. Eustachius. Im 

Geistl. Leitung: Pater Hermann-Josef Hubka
Pilgerbegleitung: Silvia Schmid (Kirche in Not)

Samstag, 10. Aug.
Frühzeitige Fahrt über Basel, Stuttgart, Nürn- 
berg und Kassel in die Lüneburger Heide. Mit-
tagslunch aus dem Car.  Wir überqueren die 
Elbe und erreichen am Rande der Holsteinischen 
Schweiz die Hansestadt Kiel. Einschiffen, Bezug 
der Schlafkabinen. Abendessen. Fahrt durch die 
Ostsee ins baltische Meer, ein tolles Erlebnis!

Sonntag, 11. Aug.
Hl. Messe auf dem Schiff, Abend-Imbiss fakulta-
tiv. Wir legen wir am litauischen Hafen Klaipe-

da an. Fahrt zum ältesten Marienwallfahrts-
ort Siluva. 1608 erschien die Gottesmutter 
Hirtenkindern, die ihre Schafe bei einem Felsen 
hüteten, wo Pfarrer Holubka 1532 das Bild der 
Gottesmutter verborgen hatte, um es vor den 
calvin. Bilderstürmern zu bewahren. Zimmerbe-
zug für 2 Nächte im Pilgerhaus.

Montag, 12. Aug.
Aufenthalt und Besichtigungen am Gnadenort. 

Dienstag, 13. Aug.
Weiterfahrt nach Siauliai zum Berg der Kreu-
ze (nationales Wahrzeichen). Beide Orte wur-
den auch von Papst Joh. Paul II. 1993 besucht. 
Mittagessen fakultativ. Eventuell, wenn genug 
Zeit zur Verfügung steht Besuch des Schlosses 
Rundale. Fahrt ins nördl. gelegene Lettland in 
die Hauptstadt Riga. Hotelbezug für 2 Nächte. 

Mittwoch, 14. Aug.
Besichtigung der reizenden Hansestadt des Bal-
tikums mit Jugendstilbauten, dem Pulverturm. 
Die von winkligen Gassen durchzogene Altstadt 
(UNESCO Weltkulturerbe) liegt hinter schwedi-
schen Toren. Sie wird von einem Wassergraben 
geschützt. Besichtigung des Doms, Ruhestätte 
des hl. Bischofs Meinhard, dem Schutzpa-
tron v. Lettland und Standort der berühmten 
Walkerorgel, der zweitgrössten der Welt! Wir 
sind zu Gast bei Erzbischof Zbignevs Stan-
kevics und besuchen Projekte von «Kirche in 
Not (ACN)».

10. - 21. Aug.   12 Tage POLEN - die Livländische & Kaschubische Schweiz

Riga - Danzig - Lichen - Bamberg 
Berg der Kreuze

Aglona Trakai

Danzig

Während unserer Reise erkunden 
wir die Geschichte und die Gemein-
samkeiten der römisch-katholischen 
mit der unierten orthodoxen Kirche 
im Baltikum. Dabei wird rasch deut-
lich, dass diese Region aus drei un-
terschiedlichen Ländern mit jeweils 
einzigartigen historisch-kulturellen 
Prägungen besteht. Diese Vielfalt 
spiegelt sich auch in der Verbreitung 
verschiedener Konfessionen wider. 
Der Glaube wurde Jahrzehnte unter 
sowjetischer Herrschaft verhindert 
und hinterliess unterschiedliche 
Spuren in den jeweiligen Staaten. 

Ansprache Papst Joh. Pauls II. bei der Ge-
neralaudienz am 15. Sept. 1993, im Rückblick 
auf die Pilgerreise ins Baltikum:
Marienheiligtümer gibt es viele, aber die Pasto-

ralreise hat mich zu dreien von ihnen geführt: 
zum „Tor der Morgenröte“ (Ausros Vartai), 
nach Siluva (Litauen) und Aglona (Lettland). 
Während die Wallfahrtskirche „Tor der Mor-
genröte“ von Vilnius seit Jh. nicht nur Pilger 
aus Litauen, sondern auch aus Polen, Weiss-
russland, Russland und der Ukraine anzieht, 
ist Siluva vor allem das Heiligtum der Litauer. 
Aglona in Lettland (Latgalia) verbindet nicht 
nur die Letten untereinander, sondern auch die 
Nachbarvölker, die immer zahlreicher herbei-
strömen. Die Verehrung der Gottesmutter hat 
immer Christus im Mittelpunkt. 
Die Marienheiligtümer im Baltikum schöpfen 
ihren vollen Sinn aus der Beziehung zum Kreuz 
Christi und zum „Berg der Kreuze“. Der Sieg 
besteht in unserem Glauben. 
Das Kreuz enthüllt in sich das Ostern der Auf-
erstehung Christi.

Nachmittags begeben wir uns zum Platz der drei 
Kreuze beim Museum von Solidarnosc ehem. 
Lenin-Werft, wo die politische Ostblock-Wende 
mit Lech Walesa begonnen hat. 
Besichtigung des Kriegsdenkmals Westerplat-
te, wo am 1. Sept. 1939 der II. Weltkrieg begann. 

Montag, 19. Aug.
Rundgang im ergreifenden Freilichtmuseum, 
dessen Exponate die Geschichte des poln. Volkes 
v.a. in schweren Zeiten ergreifend dokumentie-
ren, z.B. das Eingangstor zum Konzentrationsla-
ger Stutthof, die originale Zugskomposition, wel-
che die Gefangenen nach Sibirien transportierte 
usw. Einige dieser - in Europa einzigartigen - Ex-
ponate wurden offiziell in das Guinness Buch der 
Rekorde eingetragen. Weiter südlich (Mittages-
sen fakultativ) erreichen wir Lichen - das pol-
nische Lourdes. Hier begegnen wir der christ-
lichen Urgeschichte  Polens und der Moderne. In 
der Pilgerkirche wird das Bild der wundertäti-
gen „Lichenska“ Muttergottes von Gläubigen 
der ganzen Welt verehrt. Am Golgotha-Hügel 
laden die sehr beeindruckenden Stationen zur 
Kreuzweg-Andacht ein. Die Basilika der Mut-
tergottes von Lichen ist die achtgrösste Kirche 
Europas und der Kirchturm ist mit 141,5 m der 
höchste Polens. Übernachtung im Pilgerhaus.
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BambergWürzburg

Lichen

Aglona
Siluva

Dienstag, 20. Aug.
Fahrt über Dresden und Chemnitz, am Rande der 
Sächsischen Schweiz und am südlichen Erzge-
birge vorbei. Mittagessen fakultativ. Abends An-
kunft in Bamberg. Hotelübernachtung.

Mittwoch, 21. Aug.
Das Herzstück von Bamberg ist der Kaiserdom 
mit dem Kaisergrab des hl. Heinrich und der 
hl. Kunigunde (Patronin für werdende Mütter). 
Ihr Grab ist Ziel zahlreicher Pilger. Der Rundgang 
vermittelt uns ein detailliertes Bild des heiligen 
Kaiserpaares, von der unteren Brücke über den 
Stephansberg, bis hin zum alten Hof. Hl. Messe, 
Mittagessen fak. Anschl. Heimfahrt über Ulm 
und Bregenz an unsere Ausgangsorte zurück.

Pauschalpreis Fr. 1770.- 
inkl. Vollpension 
(1 x Lunch, 5 Mittagessen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 300.-
Zuschlag Einzelkabine auf der Fähre: Fr. 150.-
inkl. Führung in Vilnius, Danzig & Bamberg
inkl. Eintritt Freilichtmuseum Szymbark
Anmeldung möglichst bis Ende Mai!



WIEN - Mariazell - Maria Schutz - Linz
Maria Namenfeier - Feldkirch

Besuch bei P. Karl Wallner, Missio Österreich 14. - 19. Sept.  6 Tg.

hotel nahe beim Mariendom in der histo-
rischen Altstadt. Führung mit Aufenthalt: 
Mozarthaus, altes Rathaus, alter Markt, Hafen, 
Dreifaltigkeitssäule, Mariendom, alter Dom 
bzw. Jesuitenkirche, dem hl. Ignatius v. Loyola 
geweiht, usw. Übrigens ist Linz Namensgebe-
rin der Linzer Torte, deren Rezept als ältestes 
bekanntes Tortenrezept der Welt gilt. 

Donnerstag, 19. Sept. (hl. Erzengel)
Nach der hl. Messe Heimfahrt vorbei an Salz-
burg, Chiemsee und Kufstein. Mittagessen fa-
kultativ auf einer Raststätte. Über Innsbruck, 
den wildromantischen Tirolerbergen entlang 
und durch den Arlberg, kehren wir in die Nord-
ostschweiz zurück.

Pauschalpreis Fr. 950.-
inkl. Vollpension (1x Lunch, 3 Mittagessen fak.)
Einzelzimmerzuschlag: 190.-
inkl. geführte Stadtrundfahrt Wien
inkl. Führung in Linz

terreichischen „Einsiedeln“ und berühmtesten 
Marienheiligtum Österreichs. 
Die in der Wallfahrts-Basilika verehrte 
Muttergottes „Magna Mater Austriae“ ist 
die Patronin der deutschsprachigen und sla-
wischen Völker, hauptsächlich der Ungaren. 
Die weithin sichtbare Basilika Mariä Geburt 
mit den drei Türmen prägt das Ortsbild. Die 
sehr bekannte und wertvolle Schatzkammer 
mit Votivgaben die bis 1000 Jahre zurückrei-
chen, kann besichtigt werden. Hotelbezug und 
Abendessen.

Mittwoch, 18. Sept.
Wir verlassen das Bergland Mariazell mit 
seinen lieblichen Almweiden und gelangen 
wieder an die blaue Donau nach Linz. Be-
such der Wallfahrtskirche „Maria zu den sie-
ben Schmerzen“ auf dem Pöstlingberg, beim 
schönsten Aussichtspunkt über die Stadt und die 
Donau. Mittagessen. Zimmerbezug im Pilger-

San Giov. Rotondo - Assisi - Cascia - Loreto
Monte Cassino - Mugnano (hl. Philomena)

Ein jeder kann sagen: P. Pio ist mein!

Samstag, 14. Sept. (Kreuzerhöhung)
Vormittags Fahrt an der adriatischen Küste 
entlang über Pescara und am Gran Sasso 
d‘Italia vorbei. Mittagessen fakultativ. 
Nachmittags Ankunft im Städtchen Loreto. 
Besuch der Basilika mit dem Haus der Hl. 
Familie. Übernachtung im Pilgerhaus.

Sonntag, 15. Sept. (Eidg. Dank- Buss u. Bettag)
Nach der Frühmesse Heimreise über Rimini, 
Bologna (Mittagessen fakultativ) und Mailand 
in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis Fr. 990.-
inkl. Halbpension 
(zusätzl. 1 x Lunch, 3 Mittagessen inbegriffen) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.-
inkl. Führung in San Giovanni Rotondo
inkl. Gargano-Rundfahrt
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

mit dem Sarkophag des hl. Benedikt wurde 
beim Bombardement von Schutt überdeckt 
und ist nicht zerstört worden.

Mittwoch, 11. Sept.
Fahrt in die Nähe von Neapel und Besuch 
der Ruhestätte der römischen Märtyrin, 
der hl. Philomena in Mugnano del 
Cardinale. Mittagessen fakultativ. Weiterfahrt 
durch den Neapolitanischen Apennin über 
Benevento zum Geburtsort des hl. Pater 
Pio nach Pietrelcina. Wir besuchen das 
Geburtshaus, die Taufkirche und die bekannte 
Ulmen-Kapelle, wo der Heilige die ersten 
unsichtbaren Wundmale erhielt. Am späteren 
Nachmittag verlassen wir die interessante 
Bergregion und erreichen über Foggia, 
mitten im Gargano-Massiv San Giovanni 
Rotondo. Hotelbezug für 3 Nächte. 

Donnerstag, 12. Sept. (Fest Mariä-Namen)
Hl. Messe, Besuch des Kapuzinerklosters 
mit der Sterbezelle des hl. P. Pio, Muse-
ums-Rundgang, Besuch der Kirche San Pio und 
der mit eindrucksvollen Mosaikbildern ausge-
schmückten Krypta, welche den Schrein des 
Heiligen birgt, der hier als mächtiger Fürbitter 
verehrt und angerufen wird.

Freitag, 13. Sept.
Ausflug zum Monte Sant’Angelo, Besuch 
der imposanten Felsenhöhle des hl. Erzengels 
Michael. Gargano Rundfahrt. Rückfahrt nach 
San Giovanni Rotondo, Möglichkeit zum 
Kreuzweg und freier Aufenthalt.

8. - 15. Sept.   8 Tage

Mariazell

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Samstag, 14. Sept. (Kreuzerhöhung)
Durch das Fürstentum Liechtenstein erreichen 
wir Feldkirch im Vorarlberg. Hl. Messe im 
Kapuzinerkloster und anschl. Segen mit der 
Kopfreliquie des hl. Fidelis - Patron der Kopf-
leidenden. Mittagslunch aus dem Car. Fahrt 
durch das Tirol, über Innsbruck, Salzburg und 
Linz. Abends erreichen wir die Hauptstadt 
Wien. 3-malige Übernachtung im Hotel.

Sonntag, 15. Sept. (Eidg. Dank- Buss u. Bettag)
Fahrt zu Missio Österreich, wo wir von unse-
rem geschätzten Pater Karl Wallner erwar-
tet werden. Der Nationaldirektor der Päpstl. 
Missionswerke hält für uns einen Bildvortrag: 
„Wie können wir missionarisch wirken?“ 
Anschl. Möglichkeit zur Teilnahme an der hl. 
Messe in der Missio-Kapelle, die vom KTV 
Fernsehen übertragen wird. Mittagessen fa-
kultativ. Teilnahme an der eindrücklichen 
Maria Namenfeier im Stephansdom mit 
Erzbischof Franz Lackner (Referat, Rosenkranz, 
Eucharistiefeier und abschliessende Prozessi-
on; 15:00 bis ca. 17:45).

Montag, 16. Sept.
Geführte Stadtrundfahrt, Besuch der 
Kapuziner gruft, der Franziskanerkirche 
mit dem Grab des P. Petrus Pavlicek OFM, 
Gründer des „Rosenkranz-Sühnekreuzzuges“. 
Mittagessen fakultativ.

Dienstag, 17. Sept.
Nach gut einer Stunde erreichen wir südl. den 
niederösterreichischen Wallfahrtsort Maria 
Schutz Semmering, der u.a. durch die Mess-
übertragungen im KTV bekannt ist. Pestkranke 
aus Schottwien haben die erste Kapelle nach 
ihrer Heilung durch das „heilig Bründl“ um 
1721 errichtet. Die Quelle entspringt heute 
noch hinter dem Hauptaltar der Wallfahrtskir-
che. Hl. Messe, anschl. Mittagessen. 
Fahrt in die Berge nach Mariazell, zum ös-
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Monte Cassino

Geistl. Leitung: Pfr. Martin Rohrer

Sonntag, 8. Sept. (Fest Mariä-Geburt)
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe. 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand 
und die Po-Ebene überqueren wir die Hügel 
des Apennins und gelangen in die schöne 
Toscana. Nach einem Zwischenhalt erreichen 
wir abends Assisi.

Montag, 9. Sept.
Besuch der Basilika S. Maria degli 
Angeli mit der Portiunkulakapelle, dem 
Mittelpunkt der Basilika. Es ist ein „kleiner 
Landteil“, den Franziskus für seine minderen 
Brüder von den Benediktinern gegen einen 
Pachtzins eines Korbes voll Fische erhalten hat. 
Wir begeben uns ins alte Städtchen Assisi, 
das mit seinen schönen Steinhäusern und 
Gässchen zum Verweilen einlädt. Besuch der 
Basilika San Francesco mit dem Grab des hl. 
Franziskus. Besuch der Kirche Santa Chiara, 
wo die hl. Klara in der Krypta ruht und wo 
das Kreuz von San Damiano in der rechten 
Seitenkapelle errichtet ist. Möglichkeit zum 
Besuch der Kirche della Spogliazione mit 

dem Sarkophag des 
sel. Carlo Acutis. 
Mittagessen fakultativ.
Weiterfahrt in die 
Berge nach Cascia. 
Besuch der Kirche mit 
dem Schrein der hl. 
Rita und Besichtigung 
des Innenhofes des 
A u g u s t i n e r i n n e n -
Klosters, in dem sie 40 
Jahre lang lebte und 
wirkte und mit der 
Dornenstigma an der 
Stirne starb. 

Dienstag, 10. Sept.
Frühzeitig verlassen wir die Berge und fahren 
an Rom vorbei. Vormittags Ankunft in Cassino, 
Hotelbezug. Nach dem Mittagessen Fahrt 
zum berühmten Benediktinerkloster auf dem 
Monte Cassino. Besuch des Klosters, das 
nach der völligen Zerstörung im 2. Weltkrieg 
ganz neu aufgebaut wurde. Die Grabeskrypta 

Am 25. Mai 1887 wurde der hl. Pater Pio in 
Pietrelcina, in Süditalien, als Sohn eines Klein-
bauern geboren. Mit 15 J. trat Francesco For-
gione in das Noviziat der Kapuziner in Morco-
ne ein. Sein Klostername Pio, d. h. der Fromme, 
entsprach seinem Wesen und Leben. 
Bruder Pio hatte eine schwache Gesundheit. 
Trotzdem brachte er grosse Opfer als treuer 
Jünger seines gekreuzigten Meisters. 
Auf dem väterlichen Anwesen wurde er im Sep-
tember 1910 unsichtbar stigmatisiert. Acht Jah-
re später wurden ihm die Wundmale des Herrn 
am 20. September 1918, drei Tage nach dem 
Fest der Stigmen des hl. Franz von Assisi, 
seines Ordensvaters, in San Giovanni Rotondo 
sichtbar eingeprägt. P. Pio wurde somit der ers-
te stigmatisierte Priester der kath. Kirche. 

Durch ihn sind bedeutsame Werke entstanden, 
wie z.B. das Spital „Casa Sollievo della Sof-
ferenza“ (Haus zur Linderung der Leiden) und 
Gebetsgruppen auf der ganzen Welt.
Ebenso entstand das Säkularinstitut Servi 
della Sofferenza mit der Spiritualität von Pa-
ter Pio. Es wurde von Don Pierino Galeone ge-
gründet, der Pater Pio über 20 Jahre während 
der Hl. Messe, bei Gesprächen, beim Gebet und 
in seinen Leiden erlebte. 
(Info sh. servidellasofferenza.ch). Empfehlung: 
Padre Pio APP http://onelink.to/padrepio, täg-
lich neue Glaubensimpulse des hl. Pio und Don 
Pierino Galeone. 



In die Heimat von Papst Joh. Paul II. 27. Sept. - 3. Okt.   7 Tage

Ars - Lourdes - Nevers 
Paray le Monial - Rocamadour

„Ich möchte einmal nach Lourdes...“

wo die hl. Bernadette fast 13 Jahre lang bis 
zu ihrem Tod weilte. Weiterfahrt nach Paray le 
Monial. Hotelübernachtung.

Sonntag, 29. Sept.
Hl. Messe im Kloster La Visitation, wo die hl. 
Margaretha Maria Alacoque lebte und wirkte. 
Interessante Fahrt am bekannten Schiffskanal 
du Centre entlang. Fakultativer Mittagshalt in 
Beaune. Wir verlassen das Burgund und ge-
langen dem franz. Jura entlang und über Basel 
in die Heimat zurück. 

Pauschalpreis Fr. 980.-
inkl. Vollpension 
(2 x Lunch, 2 Mittagessen fakultativ)
Einzelzimmer zuschlag: Fr. 195.-

Geistl. Leitung: P. Gregor Bazerol (Dussnang)
Alle Pilger sind herzlich willkommen!

Montag, 23. Sept.
Je nach Schwerpunkt der Anmeldungen ab 

Umgebung Dussn-
ang/Wil, Fahrt in die 
Westschweiz, Mit-
tagslunch aus dem 
Car. Über Genf und 
nördl. von Lyon errei-
chen wir mitten in der 
romantischen Region 
les Dombes (der Tau-
send Deiche) Ars, die 
Wirkungsstätte des 
hl. Pfarrers Jean 
Maria Vianney - 
Patron aller Pfarrer. 
Neben der Basilika 
befindet sich das alte 

Pfarrhaus, das als Museum eingerichtet ist 
und besichtigt werden kann. Hl. Messe, Be-
zug der Pilgerunterkunft und Abendessen.

Dienstag, 24. Sept.
Frühzeitige Fahrt über Lyon, das Rhônetal, die 
Provence, Languedoc, Mittagessen fakultativ 
auf einer Autobahnraststätte. Über Toulouse 
und Tarbes gelangen wir nach Lourdes. Ho-
telbezug für 3 Nächte. Lichterprozession je-
weils um 21:00.

Mittwoch, 25. bis Donnerstag, 26. Sept. 
Während unseres 2-tägigen Aufenthaltes prä-
gen Gottesdienste, Sakraments- und Lichter-
prozessionen sowie der Kreuzweg das Pilger-

23. - 29. Sept.  7 Tage

Krakau
Wawel-Burg 

Krakau - Tschenstochau - Wadowice
Konnersreuth

mit der Gnadenkapelle, Führung durchs Hei-
ligtum mit Museum und Schatzkammer. Rund 
um das befestigte Paulinerkloster ist ein sehr 
eindrücklicher Kreuzweg angelegt. Hl. Messe. 
Um 21:00 wird das Gnadenbild feierlich ver-
schlossen. 

Mittwoch, 2. Okt. (hl. Schutzengel)
Nach der hl. Messe und dem Frühstück fah-
ren wir über Breslau, Dresden und Chemnitz. 
Mittagessen fakultativ. 
Abends erreichen wir 
die Geburts- und Wir-
kungsstätte der The-
rese Neumann (Resl) 
in Konnersreuth, Be-
sichtigung ihres Wohn-
hauses. Hotelüber-
nachtung. 

Donnerstag, 3. Okt. 
Nach der hl. Messe Heimreise über München 
(Mittagessen fakultativ) und Lindau an unsere 
Ausgangsorte zurück. 

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 975.-
(zusätzlich 1 x Lunch, 2 Mittagessen inklusiv)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 190.-
inkl. Führung in Tschenstochau
inkl. Führung in Krakau
exkl. Eintritt Salzbergwerk Wieliczka
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Montag, 30. Sept.
Am Stadtrand von Krakau besuchen wir die 
weltberühmten Salzbergwerke Wieliczka. 
Über Jahrhunderte wurde Salz gewonnen und 
es entstanden riesige Hohlräume. Als Dank ha-
ben die Bergleute diese Hohlräume, kunstvoll 

in grosse Kapellen, mit wunderschönen Sta-
tuen und Ornamenten in den Salzstein gehau-
en. Nachmittags freier Aufenthalt in Krakau. 
Mittagessen fakultativ.

Dienstag, 1. Okt. 
Morgens Fahrt vorbei an der Industriemetro-
pole Katowice zum grössten Pilgerort Polens, 
nach Tschenstochau (Czestochowa). Hotel-
bezug und Mittagessen, Besuch der Basilika 

Rocamadour Tschenstochau
Geistl. Leitung: P. Adam Serafin
mit Verein Arche Noah CH - offen für alle!

Freitag, 27. Sept.
Durch das Fürstentum Liechtenstein erreichen 
wir morgens Feldkirch im Vorarlberg. Hl. Messe 
im Kapuzinerkloster und anschl. Segen mit der 
Kopfreliquie des hl. Fidelis - Patron der  Kopflei-
denden. Mittagslunch aus dem Car. Fahrt durch 
das Tirol über Innsbruck, Salzburg und Linz. 
Abends erreichen wir die Wachau. Hotelbezug.

Samstag, 28. Sept.
Fahrt durch den malerischen Wein- und Wald-
viertel nach Tschechien. Über Brünn und 
Olmütz erreichen wir mittags die polnische 
Grenze. Mittagessen fakultativ. Auf der Wei-
terreise machen wir in Wadowice Halt, dem 
Geburtsort des hl. Papstes Johannes Paul 
II. Besuch seines Elternhauses, das zu einem 
Museum wurde. Abends Ankunft in Krakau, 
Beim Barmherzigkeitskloster beziehen wir das 
Pilgerhotel für 3 Nächte.

Sonntag, 29. Sept.
Besuch und hl. Messe im Kloster Lagiew-

niki, in dem die 
hl. Sr. Faus-
tina lebte und 
1938 mit 33 
Jahren starb. 
Mi t tagessen. 
Geführte Be-
sichtigung von 
Krakau, der 
e h e m a l i g e n 
Hauptstadt Po-
lens und Stadt 
der Könige. Be-
such der Kathe-
drale und des 
Wawel sowie 
der Marien-Kir-

che auf dem schönsten Marktplatz der Welt. 

Tagebuch der Schwester Maria Faustyna Kowalska, 
ISBN 978-3-907523-17-9, Parvis Verlag

leben. Aufenthalt bei der Grotte. Gelegenheit 
zur Benutzung des Wassers der Heilquelle. 
Sakramentsprozession jeweils um 17:00.

Freitag, 27. Sept.
Fahrt über Toulouse, Mittagslunch aus dem 
Car, durch die Region Armagnac zum einma-
lig schönen Pilgerort Rocamadour. Im 
Klosterhof des hl. Amadour befindet sich die 
Gnadenkapelle der Schwarzen Madonna 
Frankreichs. Hotelbezug. 

Samstag, 28. Sept.
Wir verlassen das Zentral-Massiv und fahren 
an mächtigen Basaltkuppen erloschener Vul-
kane vorbei. Mittags erreichen wir Nevers an 
der Loire, Mittagessen im Kloster St. Gildard, 

„Das einzige wahre Glück 
auf Erden ist: Gott zu lieben 

und sich von ihm geliebt 
zu wissen.“ (hl. Pfr. von Ars)



Fatima - Santiago de Compostela - Sevilla
Valencia - Montserrat - Burgos

Jakobsweg

Geistl. Leitung: Pfr. Stephan Sproll

Sonntag, 6. Okt.
Nach dem Gottesdienst im Aargau, Fahrt in die 
Westschweiz, über Genf und Lyon. Mittagslunch 
aus dem Car. Südwärts, der Rhône entlang, errei-
chen wir unseren Übernachtungsort.

Montag, 7. Okt.
Über die spanische Grenze und an der Costa 
Brava und Barcelona vorbei, gelangen wir gegen 
Mittag nach Montserrat „zersägter Berg“. 
Im berühmten Benediktinerkloster besuchen 
wir die Schwarze Madonna. Mittagessen fa-

kultativ. Am Nachmittag, nach herrlicher Fahrt 
entlang der schönen „Costa Dorada“ (Orangen-
blüten), erreichen wir die Hafenstadt Valencia. 
Hotelübernachtung.

Dienstag, 8. Okt.
Vormittags Aufenthalt, 
hl. Messe in der Kathe-
drale mit der Capilla 
del Santo Càliz, wo der 
Abendmahlskelch 
Jesu aufbewahrt wird. 
Mittagessen fakultativ. 
Nachmittags gelangen 
wir der schönen Mittel-
meerküste entlang, in 
die andalusische Haupt-
stadt Sevilla. Hotelbe-
zug, Abendessen.

6. - 18. Okt.   13 Tage

Nazaré

El Rocio (Titelbild)

Stillende Muttergottes von Nazaré

Santiago de Compostela
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Gottes Sr. Maria Lucia beigesetzt sind. Mög-
lichkeit zum Besuch der Anbetungskapelle, der 
Bibliothek usw. Nachmittags kurze Fahrt nach 
Aljustrel, Besuch der Dorfes der Seherkinder. 

Samstag, 12. Okt.
Ausflug über Batalha an den Atlantik nach Na-
zaré, zum wunderschönen, auf hoher Felsklippe 
gelegenen Pilgerort der „Stillenden Madon-
na“. Bevor der grosse Seefahrer Vasco da 
Gama seine Indien-Entdeckungsreise antrat, 
hielt er hier eine Gebets-Nachtwache. An diesem 
Strand treten die weltgrössten bis zu 30 Meter 
hohen Wellen auf.

Sonntag, 13. Okt.
Ganzer Tag Aufenthalt in Fatima. 107. Jahres-
tag der Muttergotteserscheinungen: Teilnahme 

am Festgottesdienst mit zahlreichen Prie-
stern, einheimischen Gläubigen und Pilgern aus 
der ganzen Welt (Pontifikalamt um 10:00 Uhr). 
Nachmittags freier Aufenthalt.

Montag, 14. Okt.
Nach dem Mittagessen Weiterfahrt über Coim-
bra und den Grenzfluss Minho nach Spanien zum 
Haupziel der Jakobspilger, Santiago de Com-
postela. Hotelbezug für 2 Nächte.

Dienstag, 15. Okt.
Aufenthalt in Santiago de Compostela, Führung. 
Mittagessen fakultativ. Teilnahme an der öffentl. 

Mittwoch, 9. Okt.
Stadtführung und Besuch der Kathedrale von 
Sevilla. Sie wurde 1401–1519 erbaut und ist 
die grösste gotische Kirche der Welt (Grabstätte 
König Ferdinands III. u. Christoph Kolumbus) 
und steht am Ort, wo sich im 12. Jh. eine grosse 
Moschee befand. Mittagessen fakultativ.
Am Nachmittag Fahrt südwärts ins heutzutage 
einzigartige Städtchen El Rocio, wo es keine as-
phaltierten Strassen oder Trottoirs, sondern nur 
Sand gibt. 1993 besuchte Papst Joh. Paul II. 
diesen Ort. Die Wallfahrt von El Rocio, die jedes 
Jahr am Pfingstfest stattfindet, bringt Hundert-
tausende von Menschen zusammen und gilt als 
eine der wichtigsten Volksveranstaltungen Spa-
niens. Hotelbezug, Abendessen.

Donnerstag, 10. Okt.
Weiterfahrt nach Lissabon. Von weitem sehen 
wir das Cristo-Rei-Monument (hl. Messe), 
das beschützend vor der beeindruckenden Hän-
gebrücke über der Bucht der Stadt steht. Fahrt 
zum Seefahrerdenkmal, kurzer Aufenthalt (Mit-
tagessen fakultativ) mit Möglichkeit zum Besuch 
der Kirche des Hieronymusklosters. Gegen Abend 
Fahrt nach Fatima, unserem Hauptpilgerziel. 
Bezug des Hotels für vier Nächte unmittelbar 
beim Heiligtum. Rosenkranz und Lichterprozes-
sion ab 21:30.

Freitag, 11. Okt.
Besuch der Wallfahrtskirche, wo die hl. Seherkin-
der Jacinta und Francisco, sowie die Dienerin 

Lissabon - El Rocio - Loyola - Avignon

Valencia / E
Der Abendmahlskelch, El Santo Cáliz, ist 
das Gefäß (el vaissel oder Gral), mit dem Je-
sus Christus das Abendmahl begangen hat. 
Joseph von Arimathäa habe dieses Gefäß 
nach Europa bringen lassen. Während der 
Christenverfolgungen unter Kaiser Valerian 
habe der Papst Sixtus II., das Gefäß im Jahr 
257/58 seinem Diakon, dem hl. Laurentius 
anvertraut, der aus der Stadt Huesca in Ara-
gón stammte. Er fand später auf dem Rost 
den Märtyrertod, doch zuvor sei es ihm ge-
lungen, den Kelch vor dem Zugriff der Römer 
in Sicherheit zu bringen und in seine iberische 
Heimat schaffen zu lassen. Auf diese Weise 
blieb das Gefäß während der gesamten Herr-
schaft der Westgoten über die iberische Halb-
insel in Huesca. Als die Eroberung von Hue-
sca durch die Araber im Jahr 716 unmittelbar 
bevorstand, brachte der dortige Bischof das 
Gefäß in die entlegenen Pyrenäentäler von 
Hoch-Aragón in Sicherheit. 

Von dort gelangte es in den Königspalast von 
Valencia, um endlich 1437 in der „Kapelle 
des hl. Kelchs“ der Kathedrale von Valen-
cia den vorerst letzten Aufenthaltsort zu fin-
den. Das Gefäß, das sich heute in der Capilla 
del Santo Cáliz der Kathedrale befindet, be-
steht aus einer aus Achat gearbeiteten Kelch-
schale, ein einziger, edel strukturierter Stein 
orientalischer Herkunft. Die Untersuchungen, 
die der Archäologe und Kunsthistoriker Anto-
nio Beltrán durchführte, haben ergeben, daß 
der obere und eigentliche Teil des Kelches, die 
Schale, durchaus irgendwo im Nahen Osten 
- in Ostägypten, Palästina oder Syrien - vor 
oder in der Zeit Christi hergestellt worden 
ist. „Die Entdeckung des hl. Grals“ Buch von 
Michael Hesemann, Pattloch-Verlag. ISBN: 
3-629-01659-6.

Montserrat

Fatima

El Rocio

Loyola
Santiago d.C.

Avignon

Pilgermesse in der Kathe drale. Die silberne Re-
liquienbüste auf dem Hochaltar, die von allen 
Gläubigen umarmt wird, zeigt wie der hl. Apo-
stels Jakobus allgegenwärtig wirkt. Die Gebei-
ne ruhen unter dem Hauptaltar. 

Mittwoch, 16. Okt.
Frühzeitige Weiterreise auf dem Jakobsweg 
über Ponferrada, Astorga und Sahagun (Mittag-
essen) nach Burgos. Besuch der berühmten 
Kathedrale. Nachmittags erreichen wir das Bas-
kenland und die kantabrische Küste. Abends Ho-
telbezug in Loyola. 

Donnerstag, 17. Okt.
Vormittags Aufenthalt am Geburtsort des hl. 
Ignatius von Loyola, Besuch des Heiligtums mit 
der Bekehrungskapelle. Weiterfahrt an der wild-
romantischen Meeresküste entlang zum Golf 
von Biscaya. Mittagessen fakultativ. Über Biar-
ritz, Pau, Toulouse gelangen wir an den Golf von 
Lyon und in die Provence nach Avignon. Hotel-
übernachtung vis à vis vom ehem. Papstpalast.

Freitag, 18. Okt.
Hl. Messe in der Kathedrale beim Palais des 
Papes. Wir fahren an der berühmten „Pont 
d‘Avignon“ vorbei und mit unvergesslichen Ein-
drücken kehren wir über Genf nach Hause zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 1790.-
(1 x Lunch, 6 Mittagessen exklusiv) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 390.-
inkl. Führung Santiago & Sevilla
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.



Medjugorje – S. Giov. Rotondo (hl. Pio) 
Loreto – Bari (hl. Nikolaus) - Marieninsel Skrpjela
Herceg Novi (hl. Leopold Mandic) - Monte Berico

Montenegro - Kotor, Bucht der Heiligen

Reklusin in der Stadt segensreich gewirkt hat. 
Mittagessen fakultativ. Kurze Fahrt an der 
Bucht entlang zum Fischerstädtchen Perast. 
Schifffahrt zur einzigartigen Marieninsel 
Skrpjela. Gegen Abend unvergessliche Fahrt 
zum ebenfalls an der Bucht gelegenen Her-
ceg Novi, Geburtsort des hl. Beichtvaters 
Leopold Mandic. Hotelübernachung. 

Samstag, 26. Okt.
Wir besuchen die Kirche St. Jeronim und die 
Kirche St. Leopold Mandic. Möglichkeit zum 
Besuch des sehr interessanten Maritime-Mu-
seums. Mittagessen fakultativ, Weiterfahrt 
nach Bosnien-Herzegowina. Gegen Abend An-
kunft in Medjugorje, Teilnahme am Abend-
gottesdienst. Zimmerbezug für 3 Nächte, 
Nachtessen.

Sonntag, 27. bis Montag, 28. Okt.
2 Tage Aufenthalt in Medjugorje. Möglichkeit 
für hl. Messen, Rosenkranzgebet, Beichtge-
legenheit, Kreuzweg, Besteigen des Erschei-
nungs- und Kreuzberges usw. 

Geistl. Leitung: Pfr. Richard Strassmann

Dienstag, 22. Okt.
Frühzeitige Fahrt ab verschiedenen Einsteige-
orten durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe, 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand, die 
Po-Ebene und Bologna gelangen wir an die 
schöne Adriaküste. Am Abend Ankunft in Lo-
reto. Nachtessen und Übernachtung.

Mittwoch, 23. Okt.
Besuch der Basilika mit hl. Messe im Haus 
der Hl. Familie. Vormittags herrliche Fahrt 
entlang der mit Zypressen und Olivenbäumen 
geschmückten Küstenlandschaft. Mittagessen 
fakultativ. Wir erreichen das Gargano-Massiv 
und S.G. Rotondo. Übernachtung im Pilger-
hotel.

Donnerstag, 24. Okt.
Vormittags Aufenthalt am Gnadenort. Mu-
seums-Rundgang und Besichtigung des Kapu-
zinerklosters. Besuch der Kirche San Pio und 
der mit eindrucksvollen Mosaikbildern aus-
geschmückten Krypta, welche den Schrein 
des hl. Pio birgt, der als mächtiger Fürbitter 
verehrt und angerufen wird. Nachmittags fah-
ren wir durch das fruchtbare Gebiet Apuliens, 
über Foggia, an Obstplantagen, Olivenhainen 
und Weingärten vorbei und gelangen abends 
in die grosse Hafenstadt Bari. Besuch des Do-
mes mit der Grabeskrypta des hl. Nikolaus 
von Myra. 
Bezug unserer Fähren-Kabinen mit WC. Über-
fahrt nach Durres (Albanien), ein herrliches Er-
lebnis! Nachtessen Lunch.

22. - 30. Okt.   9 Tage

Kirche San Pio

Kotor

Herceg Novi - Heimat des hl. Leopold Mandic

Auf der „Marieninsel Skrpjela“ wurde 1452 
zu Ehren der hl. Maria vom Felsen eine erste 
Kirche errichtet. Es handelt sich um eine künst-
liche Insel, die durch ein Bollwerk von Felsen 
und durch alte gesunkene Schiffe, die mit Stei-
nen beladen waren, nach und nach entstanden 
ist. Die Tradition des Felsenwerfens ist auch in 
heutiger Zeit noch lebendig, um somit eine Ver-
größerung der Inselfläche zu gewinnen. 
Nach einer Überlieferung erschien die Got-
tesmutter in Seenot geratenen Fischern auf 
dem Felsenriff. 
Das Gnadenbild wird am Festtag der Erschei-
nung (22. Juli) und zum Jahrestag (28. Aug.) 
feierlich mit Schiffsprozessionen zum Festland 
gebracht, zum Dank für den grossen Sieg 1654 
der Perastaner gegen die Türken - welche der 
Fürsprache der Gottesmutter zugeschrieben 
wird. In der Kirche gibt es über 2000 Votivta-
feln (Gebets-Erhöhrungen), die zu den grössten 
Sammlungen der ganzen Welt zählt. 

An der Bucht von Kotor ist ein Strand mit 
ruhigem Wasser, denn hier handelt es sich ja um 
einen Fjord, d.h. es gibt kaum Wellen. Wie an 
vielen Stränden der dalmatinischen Küste be-
finden sich am Strand anstelle von Sand kleine 
Kieselsteinchen. 

Freitag, 25. Okt.
Am Morgen läuft das Fährschiff im Hafen von 
Durres ein. Fahrt in die grösste und bezau-
berndste Bucht der Adriaküste, in die Stadt 
Kotor, das Schmuckstück Montenegros. Eines 
der interessantesten Bauwerke ist die Kathe-
drale, dort ruhen die Gebeine des hl. Märty-
rers Tryphon (sveti Tripun +250 unter Kaiser 
Dezius), Schutzpatron der „Boka Kotorska“. 
Hl. Messe in der Marienkirche am Schrein 

der sel. Hosanna (Katharina Koslic), die als 
Drittordensdominikanerin 52 Jahre lang als 

Dienstag, 29. Okt.
Nach dem Frühstück und der hl. Messe Antritt 
der Rückreise. Die unbeschreiblich schönen 
Landschaftsbilder des kroatischen Hinterlan-
des, sowie die romantische Küste Dalmatiens 
lassen uns staunen. Abends Hotelübernach-
tung nahe der slowenischen Grenze.

Mittwoch, 30. Okt.
Frühzeitige Fahrt durch Venetien, Richtung 
Gardasee, zum vielbesuchten Wallfahrts-

ort auf dem Monte Berico bei Vicenza. Hl. 
Messe und Mittagessen. Beeindruckt von den 
unvergesslichen Erlebnissen kehren wir durch 
den Gotthard nach Hause zurück.

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 1090.- 
(zusätzlich 3 x Lunch, 2 Essen inklusiv)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 190.-
Zuschlag Einzelkabine: Fr. 70.-
inkl. Führung San Giovanni Rotondo
inkl. Schifffahrt
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.
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Medjugorje Abendandacht

Marieninsel Skrpjela

„Die Barmherzigkeit Gottes über-
steigt all unsere Erwartungen“

hl. Leopold



Altötting - München - Marktl am Inn
Altbayrische Weihnacht - Geburtsort Papst Benedikt XVI.

Weihnachtsmarkt 30. Nov. -  2. Dez.   3 Tage

Geistl. Leitung: Pater Michael Josuran

Samstag, 30. Nov.
Fahrt über Bregenz und durch das Allgäu (Mit-
tagslunch aus dem Car), über München nach 
Marktl a. Inn, Heimatdorf von Papst Benedikt 
XVI. Geführter Museumsbesuch des Geburtshau-
ses und hl. Messe in der Taufkirche. Nach kurzer 
Fahrt erreichen wir schon unser Hauptziel Alt-
ötting. Hotelbezug für zwei Nächte.

1. Advents-Sonntag, 1. Dez.
Aufenthalt mit Führung am grössten deutschen 
Marienwallfahrtsort mit der Gnadenkapelle der 
„Schwarzen Madonna“ und dem Kloster 

des hl. Br. 
Konrad, der 
im Jahr 1894 
starb und 
durch sein 
heiligmässi-
ges Leben, 
seine Ehr-
furcht und 
seine Liebe, 
ganz wesent-
lich zum Auf-
schwung der 
Wall fahrten 

nach Altötting beigetragen hat. 

Besuch des traditionellen Weihnachtsmark-
tes mit originellem Sortiment kunsthandwerkli-
cher Qualitäts-Produkte. Mittagessen fakultativ. 
Krippenspaziergang. Möglichkeit zum Besuch 
des Wallfahrts-Museums. Teilnahme am alpen-
ländischen Weihnachtsoratorium mit Chor 
und Orchester „Großes Ensemble Hans Ber-
ger“, dem begnadeten Kirchenmusiker aus dem 

Chiemgau, der mehrfach in Rom konzertierte 
(auf Einladung von Papst Benedikt XVI.). Ein ab-
solutes Highlight.   

Montag, 2. Dez.
Rückreise mit Zwischenhalt in München, Be-
such der Bürgersaalkirche mit dem Museum, wo 
der sel. Rupert Mayer seine letzte Ruhestät-
te fand. Spaziergang durch den Weihnachts-
markt. Mittagessen fakultativ. Heimfahrt über 
Bregenz.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 520.- 
(1 x Lunch, 2 Mittagessen fakultativ)  
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 70.- 
inkl. Konzert, inkl. Führung in Altötting

Frühzeitige Anmeldung empfohlen 
(Tickets nur solange Vorrat).

Padua - Schio - Caravaggio
Hl. Antonius, Leopold, Bakhita

Monte di Cristo 7. - 10. Nov.   4 Tage

Altötting / D
Es zählt zu den bedeutendsten Fusspilgerorten 
Deutschlands. Die Gnadenkapelle, welche 
sich mitten auf dem Kapellplatz befindet, ist 
der älteste Kirchenbau des Landes mit der 
schwarzen Muttergottes. Nach einer alten Tra-
dition werden beim Betrachten der schmerz-
haften Rosenkranzgeheimnisse Kreuze um 
die Kapelle getragen, bevor die Pilger das 
Heiligtum betreten. Besonders eindrucksvoll 
sind auch die unzähligen, teils gotischen Mi-
rakeltafeln, die einen grossen Teil der Kapell-
mauer bedecken. Eine alte Chronik von 1489 
berichtet, dass ein ertrunkenes, lebloses Kind 
aufgrund des Vertrauens seiner Mutter zur 
Jungfrau Maria wieder lebendig wurde. 

Die Pilger können nicht nur die Gnadenkapelle, 
sondern auch die anderen zahlreichen Kirchen 
besuchen. Am Kirchenplatz befinden sich die 
Stiftskirche mit dem „senseschwingenden 
Tod“ von Eding, die Tillygruft, die Schatzkam-
mer mit dem goldenen Rössl, die St. Magda-
lenakirche, ehem. Jesuiten-, heute Kapuzi-
nerkirche. Die grösste Pilgerkirche ist die St. 
Annakirche außerhalb des Kapellplatzes; in 
der Konradskirche mit dem St. Annakloster 
befindet sich das Grab des hl. Pförtners 
Konrad von Parzham.

„Zu dieser Mutter pilgern die Menschen seit 
Generationen hier nach Altötting. Ihr vertrau-
en wir unsere Sorgen, Nöte und Bedrängnisse 
an.“ 
(Papst Benedikt XI. in Altötting, wohin er selbst 
seit Kindheit immer wieder gerne hin pilgerte).

Geistl. Leitung: Pfr. Matthias Rey

Donnerstag, 7. Nov. 
Über unsere Einsteigeorte gelangen wir durch das Tessin und Mailand 
(Mittagslunch aus dem Car) nachmittags nach Padua. Hl. Messe in der 
Antoniusbasilika. Übernachtung direkt beim Heiligtum im Pilgerhotel.

Freitag, 8. Nov. 
Hl. Messe im Kapuzinerkloster des hl. Beichtvaters Leopold 
Mandic. Besuch der Kirche S. Giustina mit den Sarkophagen der hl. 
Märtyrerin Justina, Stadtpatronin von Padua, sowie des hl. Lukas, 
Verfasser des Lukasevangeliums und der Apostelgeschichte. Nach dem 
Mittagessen setzen wir unsere Reise fort und erreichen Schio. Gebet 
in der Klosterkirche am Sarkophag der hl. Sr. Giuseppina Bakhita. 
Begegnung mit einer Ordensschwester und Besichtigung des kleinen 
Museums. Bezug der Pilgerunterkunft für zwei Nächte. Möglichkeit zum 
Aufstieg den Kreuzwegstationen entlang auf den Monte di Cristo 
(steiler Fussweg). Kreuzweg-Andacht jeden Freitag um 21:00.

Samstag, 9. Nov. 
Aufenthalt in San Martino di Schio. Betrachtung, Vortrag, Gebet, 
Beichtgelegenheit. Besichtigung des Cenacolo, eine Nachbildung der 
Auferstehungskapelle, der Krippe, des Hauses der Hl. Familie. Spaziergang 
zum Kirchlein San Martino. Hier hatte Renato Baron von 1985 
bis kurz vor seinem Tode 2004, Erscheinungen der Gottesmutter als 
„Königin der Liebe“.

Sonntag, 10. Nov.
Fahrt in die Nähe von Bergamo nach Caravaggio, ein venezianisches 
Lourdes und Pilgerort „U. lb. Frau vom Brunnen“. Die Grotte mit dem 
Muttergottesbild befindet sich unter dem Hauptaltar, die unterirdische 
hl. Quelle fliesst seit 1432. Tausende Pilger besuchen jährlich „dieses 
Lourdes“ bei Bergamo und waschen sich am grossen Brunnen vor der 
Kirche. Am 19. Juni 1992 übernachtete Papst Joh. Paul II. an dieser 
Gnadenstätte und weihte eine neue Kapelle. Hl. Messe, Mittagessen und 
Heimfahrt über Mailand in unsere Heimat.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 590.- 
(1 x Lunch)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 75.-

In der Antoniusbasilika werden die Reli-
quien des hl. Antonius neben dem Haupt-
altar links, im Antoniusaltar aufbewahrt. Die 
unverweste Zunge ist in der Reliquienkapelle 
ganz vorne in der Basilika (Apsis) zu sehen. 
Besichtigung des Kreuzgangs rechts in der 
Kirche, durch den man ins Franziskanerkloster 
gelangt. 
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Guadalupe MEXICO

Heute ist Guadalupe mit jährlich 20 Millionen Pilgern der grösste 
Marienwallfahrtsort der Welt. Alle, ob gläubig oder nicht, finden in der 
Jungfrau von Guadalupe etwas, was sie lieben und verehren können. 
Wer könnte auch den zärtlich tröstenden Worten der Gottesmutter wider-
stehen, die sie in unaussprechlicher Güte nicht nur damals an ihren de-
mütigen Indiosohn Juan Diego (im Juli 2002 heiliggesprochen) richtete, 
sondern auch jedem von uns heute „Nichts soll dich betrüben, nichts 
dich bekümmern. Bin ich nicht hier, deine Mutter ?“

In einzigartiger Schönheit ist ihr wunderbares Bildnis über alle Jh. hinweg 
stets aufs Neue jenes sichtbare, anziehende und unanfechtbare Zeichen 
der liebevollen mütterlichen Gegenwart Mariens geblieben. Denn als 
“Stern der Evangelisation”, wie der hl. Papst Johannes Paul II. sie be-
zeichnete, gelang ihr das, was alle Missionare zusammen nicht vermoch-
ten: Innerhalb von 7 Jahren gewann sie in Mexico die Herzen von mehr 
als 9 Millionen Azteken für den katholischen Glauben, und der nahezu 
unüberbrückbare Graben zwischen ihnen und den Spaniern wurde über-
wunden. Diese riesige, in der Kirchengeschichte einzigartige Bekehrungs-
welle, fand in der Zeit der Reformation statt. 

Pauschal-Richtpreis inkl. HP und Rundfahrten Fr. 3700.-

Melden Sie sich bitte frühzeitig, gerne senden wir Ihnen 
das Detailprogramm. Anmeldungen möglichst bis 30. Juni.  

Einmalig  4. - 17. Nov. 14 Tage

Hl. Juan Diego, sel. Miguel Agustín Pro usw.
Mexico Ciudad - Puebla Rom Mexicos
S. Miguel del Milagro (Erscheinungsort Erzengel Michael) 
Ocotlan in Tlaxcala, Cuernavaca, Taxco (hl. Priska) usw. Kultur 
der Indios, Azteken, Tlaxcalteken u.a. Malinalco, Teotihuacan...



Vielen Dank für Ihre Treue
Drusberg Reiseteam & Familien Schelbert

Wir freuen uns
auf Ihre Anfrage!

Wichtige Informationen für alle Reisen

Unsere Cars fahren meistens ab Unteriberg/Einsiedeln. 
Einsteigemöglichkeiten sind je nach Schwerpunkt der Anmeldungen und 
Reiseziel z.B. in: Einsiedeln, Biberbrugg, evtl. Arth-Goldau, Rotkreuz, 
Pfäffikon SZ, Zürich oder Thalwil (07:30). 
Autobahn-Raststätten sind geeignete Ein- Ausstiegsorte.
Südwärts: evtl. Seewen SZ, Luzern, Erstfeld, Göschenen, Arbedo-Castione. 
Nord-Westschweiz: Zofingen/Olten, Basel oder Bern (Raststätte), Genf. 
Ostschweiz: Sargans, Buchs od. St. Gallen, St. Margrethen. 

Die Rückkehr im Gebiet der Innerschweiz und Zürich ist meistens zwischen 
19:00 und 21:00. Der Aussteigeort ist je nach Rückreiseroute nicht immer 
mit dem Einsteigeort identisch.

VP = Vollpension: alle Mahlzeiten inbegriffen; 
HP = Halbpension: Frühstück u. 1 Hauptmahlzeit inkl. 
Anstelle eines Essens im Restaurant ist manchmal ein Lunch aus dem Car 
(Picknick) inklusiv.
Fakultatives Essen: nicht im Preis inklusive Mahlzeit. (fak. Mittagessen)

Bei den Mahlzeiten in Italien und Frankreich sowie in Pilgerunterkünften 
sind oft, aber nicht immer Tisch-Wein und Wasser inklusive. 
Persönlich bestellte Getränke sind nicht im Preis inbegriffen. Vom Kon-
sum der offen in Krügen servierten Getränken im Ausland ist abzuraten.  

Pilgerhäuser sind nicht immer preisgünstiger als Hotels, ihr Gewinn geht 
jedoch meistens an Ordensgemeinschaften mit karitativem Zweck und auch 
in Missionsländer. 
Wir zählen auf Ihren grosszügigen Pilgergeist, die ggf. einfachere Einrich-
tung/Verpflegung anzunehmen, wenn ausnahmsweise ein Pilgerhaus ausge-
wählt ist und durch unsere Logie unterstützt wird; es besteht kein Anspruch.

Pauschalpreise mit Unterkunft gelten pro Person auf Doppelzimmerbasis. 
Einzelpersonen können gerne 1/2 Doppelzimmer buchen (sofern unsererseits 
mit einer anderen Person zuteilbar). Einzelzimmer sind beschränkt verfügbar.

Stadtrundfahrten und Stadtführungen sind im Pauschalpreis inklusiv, 
sofern diese im Reiseablauf erwähnt sind. 
Bei hl. Messen und Führungen in Kirchen und Klöstern wird zur Unterstüt-
zung der Kirche oder der Klostergemeinschaft eine Kollekte aufgenommen.

Museums-Eintritte, Schifffahrten, Liftgebühren, sowie Trinkgelder sind 
nicht im Preis inbegriffen! Zimmer- und Servicepersonal, Pilgerleiter und 
Chauffeur freuen sich, wenn ihre Gäste sie nicht vergessen.

Bei unvorhergesehenen Ereignissen, starken Kursschwankungen und Erhö-
hung der Dieselpreise, Flugtaxen, Hafentaxen, unverhältnismässigen Gebüh-
ren, sowie bei Kleingruppen usw., kann eine Preisanpassung erfolgen. 

Preise inkl. MwSt., Autobahn-, Maut-, Park- und Einfahrts-Gebühren, PSVA 
(pauschale Schwerverkehrsabgabe). 

Jeden Tag wird wenn möglich die Teilnahme an einer heiligen Messe ange-
boten sowie Lieder, Betrachtungen und Rosenkranz durch die Pilgerleitung, 
teils durch CD/DVD‘s im Car.

Die Tagesprogramme gelten als freiwillige Angebote und können nach Ab-
sprache mit dem Pilgerleiter & Chauffeur in eigener Verantwortung individu-
ell gestaltet werden.

Bitte beachten Sie unsere Reisebedingungen, die Sie nach Anmel-
dung od. mit der Rechnung einer Reise automatisch erhalten. Sie können 
auch im Voraus angefordert werden oder siehe Hompage. Mit Ihrer Buchung 
erklären Sie sich damit einverstanden.

Bei allen Reisen Programmänderungen vorbehalten. 

... als Pilger unterwegs


